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Liebe  Perchtoldsdorferinnen 
und Perchtoldsdorfer!

Am 1. September 1954 erlangte Perchtoldsdorf mit der 
Rückgliederung nach Niederösterreich seine kommu-
nale Eigenständigkeit wieder. Nach mehr als 16 Jahren 
Zugehörigkeit zu „Groß-Wien“ wurde die neue Selbstver-
waltung anfangs skeptisch bis sehr ablehnend aufgenommen. 
Viele bezweifelten Lebensfähigkeit und Lösungskompetenz 
eines eigenständigen Perchtoldsdorf.
Sechs erfolgreiche und herausfordernde Jahrzehnte später 
sind die anfänglichen Bedenken einem großen Selbstbe-
wusstsein und einem modernen Selbstverständnis gewichen: 
Nahe an der Großstadt, sich aber trotzdem stets der eigenen 
Traditionen und Qualitäten bewusst, so präsentiert sich 
Perchtoldsdorf heute.
In den vergangenen Jahrzehnten hat sich unser Ort auch 
stark gewandelt: Im Einklang mit der einmaligen Landschaft 
und der historisch gewachsenen Bausubstanz haben sich eine 
hochwertige Infrastruktur und ein lebendiges Kultur-, Ver-
eins- und Gesellschaftsleben entwickelt. Perchtoldsdorf ist 
heute eine moderne und serviceorientierte Gemeinde, der 
man allgemein eine besonders hohe Lebensqualität zuspricht. 
Ein Verdienst all jener, die sich – auf welche Weise auch 
immer – in der Vergangenheit für diesen Ort eingesetzt 
haben. Aus Dankbarkeit für diese Entwicklung in Frieden 
und Demokratie wurde am 1. September an der Ecke Höll-
riegelstraße/Figlpromenade eine Gedenktafel errichtet. Bei 
allem Stolz auf die Errungenschaften und die einzigartigen 
Traditionen ist aber auch klar, dass die großen Probleme 
unserer Region nur gemeinsam mit den Nachbargemein-
den, über Landesgrenzen hinweg zu lösen sein werden. Die 
Bereitschaft dazu ist in den vergangenen Jahren deutlich 
gewachsen und wird in Zukunft noch mehr an Bedeutung 
gewinnen.

Die Strecke der Kaltenleutgebner Bahn wurde zu Beginn 
des Jahres stillgelegt. Erklärtes Ziel der Gemeinden Perch-
toldsdorf und Kaltenleutgeben ist es, das Schienenband in 
seiner bisherigen Form zu erhalten. Das Beispiel der heute 
leider großteils verbauten Trasse des ehemaligen „360ers“ 
zeigt, dass man mit Infrastruktureinrichtungen dieser Art 
ganz besonders vorsichtig umgehen muss. Weder soll die 
Gleisanlage zur Straße werden, noch soll sie zerstückelt und 
eventuell sogar verbaut werden.
Ein ganz besonders sensibler Bereich ist dabei das Areal um 
den alten Bahnhof: Das Bahnhofsgebäude selbst steht 
unter Denkmalschutz, das Gelände unmittelbar daneben ist 
als Bauland-Sondergebiet (Nahversorgung) gewidmet. 
Befürchtungen von Anrainern, die Grünflächen entlang der 
Geleise könnten verbaut werden, sind völlig unbegründet – 
diese stellen einen Teil der Gleisanlage dar und sollen unbe-
dingt in der heutigen Form erhalten bleiben. Wir 
stehen mit den ÖBB in der Endphase durchaus positiver 

 Verhandlungen, die einen Erwerb bzw. eine Pachtung der 
rund 5,7 Kilometer langen Strecke zum Ziel haben. Als 
unmittelbares Nutzungsszenario für das Schienenband 
 bieten sich dabei etwa die beliebten Nostalgiefahrten des 
Perchtoldsdorfer Vereins „pro Kaltenleutgebnerbahn“ an, 
die auch die Leistungsfähigkeit der Trasse unter Beweis 
 stellen. Zusätzlich ist ein Forschungsprojekt „Tram on demand“ 
im Entstehen. Dabei geht es um die Realisierung einer 
Straßen bahn mit Klein- bis Mittelkabinen, die analog einem 
Lift gesteuert werden. Mit dieser Initiative, die sich gerade 
in der Einreichphase beim Ministerium befindet, wäre eine 
zusätzliche Nutzung als Versuchsstrecke gefunden.

Da der Standort des von der Marktgemeinde Perchtoldsdorf 
vor rund vier Jahren errichteten Skateplatzes sehr gut ange-
nommen wurde, soll nun im Bereich Pipergergasse/Fried-
hofgasse auch die wachsende Fangemeinde der BMX- und 
Mountainbiker auf ihre Rechnung kommen: Für sie hat die 
Marktgemeinde unterhalb der Skateanlage während der 
Sommer monate einen Pumptrack errichtet. Aber auch die 
jugendlichen Skater gehen bei diesem Erweiterungsprojekt 
nicht leer aus: Ihr Platz wurde etwas vergrößert und mit 
neuen Geräten ausgestattet. Der Ausbau, der von gf. GR Jan 
 Cernelic und Jugendgemeinderätin Daniela Rambossek auf 
den Weg gebracht wurde, steht bereits vor dem Abschluss.

„Einblick gewinnen – Zukunft gestalten“ – unter diesem 
Motto steht der DorfDialog am 26. Oktober. Wie jedes Jahr 
am Nationalfeiertag werden Sie auch heuer über das aktu-
elle Gemeindegeschehen informiert und gleichzeitig um Ihre 
Anregungen und Beiträge gebeten. Alle Mitglieder des 
Gemeindevorstands werden über ihren Zuständigkeitsbe-
reich informieren, die wichtigsten Zukunftsthemen präsen-
tieren und mit Ihnen diskutieren. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt, für Kinder besteht eine Betreuungsmöglichkeit. 
Bitte nutzen Sie dieses Angebot zur Mitgestaltung!

Herzlich willkommen geheißen wurde der neue Pfarrer 
der römisch-katholischen Gemeinde in Perchtoldsdorf, 
Josef Grünwidl. Durch seine herzliche und direkte Art hat 
er innerhalb kürzester Zeit Zugang zu vielen Menschen in 
unserem Ort gefunden. Ich freue mich auf eine positive 
Zusammenarbeit und ein gutes Miteinander!

Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen Herbst und eine 
genussvolle Huatzeit in Perchtoldsdorf,
Ihr
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BGM Martin Schuster

titelbild // Die Geschichte des Heurigen Hummelberger reicht in die 1920er Jahre zurück, als Josef Hummelberger 
das Haus in der Kunigundbergstraße 8 samt angrenzendem Weingarten erwarb. Gemeinsam mit seiner Frau Josefa 
(geb. Barbach), die weitere Weingärten in die Ehe einbrachte, begann er neben der Fuhrwerkerei und dem Weinbau 
noch vor dem 2. Weltkrieg mit dem „Ausstecken“. 1957 heiratete der gemeinsame Sohn Josef Johanna Breitenecker, 
und die Wein-Anbaufläche vergrößerte sich abermals. Mittlerweile führt mit Johanna „Hanni“ Leitner schon die 3. Gene-
ration den Traditionsbetrieb. Die heurige „Hiatamutter“ wird im Betrieb tatkräftig von ihrer Tochter Andrea und ihrem 
Schwiegersohn Florian (der heuer auch als Pritschntroga fungiert) unterstützt. Auch die zweite Tochter Johanna hilft 
in ihrer Freizeit gerne im Familienbetrieb mit. Der Hütereinzug 2014 findet am 9. November statt, siehe Seite 9.

Weitere aktuelle Informationen und amtliche Mitteilungen auf www.perchtoldsdorf.at perchtoldsdorfer rundschau 10-11.2014 // 03
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1938 marschierte die deutsche Wehrmacht in Österreich 
und auch in Perchtoldsdorf unter großem Jubel ein. Der 
„Anschluss“ hatte auf Gemeindeebene seine Auswirkungen 
und wurde durch das Gebietsänderungsgesetz vom 1. Okto-
ber 1938 festgeschrieben: Perchtoldsdorf wurde in die Stadt 
Wien eingegliedert und dem 25. Wiener Gemeindebezirk 
zugeteilt.

Diese nationalsozialistische Zwangsmaßnahme wurde noch 
nach 1945 aufrecht erhalten. Erst ein Einlenken der sow-
jetischen Besatzungsmacht ermöglichte 1954 die Wiederer-
langung der kommunalen Selbstständigkeit und die Rück-
kehr nach Niederösterreich.

Der Abnabelungsprozess von „Groß-Wien“, diesem natio-
nalsozialistischen Konstrukt von 1938, gestaltete sich nach 
erzwungener sechzehnjähriger Zugehörigkeit überaus 
schwierig. Einerseits hatten die Menschen in der Nachkriegs- 
und Besatzungszeit andere Sorgen als die Frage ihrer Gemein-
dezugehörigkeit, andererseits bot die Ausgemeindung auch 
die Chance zu einem – wenn auch schwierigen – Neube-
ginn.

Als der Gemeinderat am 1. September 1954 zum ersten Mal 
zusammentrat, gab es nur eine Beamtin; alle Unterlagen, 
einschließlich des Mobiliars, hatte die Gemeinde Wien mit-
genommen. Erst eine vom Bundesland Niederösterreich 

Perchtoldsdorf 1954: 
      Chance und  Neubeginn

Von Gregor Gatscher-Riedl
Seit dem Mittelalter ist Perchtoldsdorf als autonomes 
 Gemeinwesen fassbar. 1308 wird Perchtoldsdorf erstmals 
„Markt“ genannt und 1400 und 1404 ein Jahrmarktsprivile-
gium verbrieft. Zudem erhielten die Bürger seitens der 
habsburgischen Landesfürsten das Recht, ihre Gemeinde-
vertreter selbst zu wählen. Die kommunale Selbstbestim-
mung wussten die Perchtoldsdorfer gegen alle Einflüsse 
von außen zu verteidigen. Ein Ende fand die Autonomie mit 
dem „Anschluss“ Österreichs an das Deutsche Reich 1938. 
Durch die Eingliederung nach „Groß-Wien“ verlor die 
 Gemeinde bis 1954 ihre kommunale Eigenständigkeit.

gewährte Überbrückungshilfe in der Höhe von einer Mil-
lion Schilling machte es möglich, die Verwaltung mit den 
nötigen Behelfen wie Schreibmaterial zu versehen und 
Bedienstete einzustellen.

Infrastruktureller Konsolidierungsprozess
Um die ausgegliederten Gemeinden, die wie Perchtoldsdorf 
einen hohen Zweitwohnungsbesitzeranteil hatten, finanziell 
zu entlasten, wurde der „7er-Schlüssel“ geschaffen, der für 
Perchtoldsdorf pro Einwohner so hohe Ertragsanteile, wie sie 
normalerweise eine 50.000-Einwohner-Stadt bekommt, vor-
sah. Diese Finanzmaßnahme war bis in die 1990er Jahre wirk-
sam.

Der infrastrukturelle Konsolidierungsprozess war zu Beginn 
der 1960er Jahre abgeschlossen, sodass erste Großvorhaben 
wie der Umbau der historischen Burg in ein Veranstaltungs-
zentrum umgesetzt werden konnten. Die administrative 
„Entwirrung“ zwischen Wien und Niederösterreich fand in 
diesem Jahrzehnt mit der Einstellung der Wiener 
Straßenbahn linie über Perchtoldsdorf nach Mödling, des 
legendären 360ers, ihren Tiefpunkt und Abschluss. Die 
Tramway ist im bis heute viel diskutierten österreichischen 
Föderalismus zermalmt worden, da weder das Land Nieder-
österreich noch die Gemeinden an der Strecke zu Betriebs-
subventionen willens oder in der Lage waren.

Als Außenminister Leopold Figl 
am 29.10.1955 auf Besuch ins 
Rathaus kam (Foto), war Perch-
toldsdorf wieder eine eigen ständige 
Gemeinde. 1946 hatte er, damals 
Bundeskanzler, die ungeklärte 
rechtliche Situation der ehemaligen 
NÖ „Randgemeinden“ mit den 
Worten kommentiert: „Ihr seid 
das 10. Bundesland!“

1938 wurde seitens der NS-Verwaltung Perchtoldsdorf nach Wien 
 eingemeindet und dem aus ehemals niederösterreichischen Gemeinden 
unter Einschluss der namensgebenden Stadt Liesing gebildeten 
25. Wiener Gemeindebezirk zugeschlagen.
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Perchtoldsdorf 1954: 
      Chance und  Neubeginn

Von Gregor Gatscher-Riedl

Kommunale Unabhängigkeit
Gedenktafel erinnert an den 1. September 1954

Der Wiedererlangung der kommunalen Selbstständigkeit 
vor sechzig Jahren gedachten ehemalige und aktive Gemein-
deräte am 1. September 2014. Im Rahmen einer Feierstunde 
wurde an der Ecke Höllriegelstraße/L.-Figl-Promenade ein 
Gedenkstein enthüllt.

Die auf einem Bruchsteinsockel montierte Messingtafel trägt 
folgende Inschrift: „Perchtoldsdorf – geprägt von einer viele 
Jahrhunderte währenden, wechselvollen Geschichte – 
gedenkt der Wiedererlangung der kommunalen Unabhän-
gigkeit am 1. September 1954. In großer Dankbarkeit für 
60 Jahre gemeinschaftliche Ortsentwicklung in Frieden und 
Demokratie“.

Bürgermeister Martin Schuster sprach in seiner Rede den 
Ausbruch des Zweiten Weltkriegs vor 75 Jahren an und wies 
darauf hin, dass Perchtoldsdorf und damit auch Österreich 
in den vergangenen Jahrzehnten eine Phase der Prosperität 
und des Friedens genossen hätten: „Werte, wie sie in Europa 
im Moment nicht überall die ihnen zukommende Geltung 
haben.“

Ehemalige und aktive Gemeinderäte der Marktgemeinde Perchtoldsdorf 
mit Bürgermeister Martin Schuster (Mitte) und dem evangelischen Pfarrer 
Mag. Andreas Fasching (3.v.r.) bei der Enthüllung des Gedenksteins 
Ecke Leopold-Figl-Promenade/Höllriegelstraße am 1. September 2014.

10 11 12

1413 15

Paradigmenwechsel in der Ortsidee
Die 1970er Jahre waren von der Umsetzung weiterer kommunaler Großprojekte im Kul-
tur- und Freizeitbereich geprägt, die die Attraktivität Perchtoldsdorfs „als Stätte der Erho-
lung“ weiter erhöhten. In den 1980er und 1990er Jahren konnte die Metamorphose zur 
serviceorientierten „Gestaltungsgemeinde“ vorläufig abgeschlossen werden. Die Jahre nach 
2000 führten zu einem Paradigmenwechsel im Politikverständnis, das seither auf weitest-
mögliche Bürgereinbindung bei der Entwicklung kommunaler Lösungen abzielt. Extrem 
sparsame Haushaltsplanung brachte auch eine tiefgreifende Umstrukturierung der Gemein-
deverwaltung mit sich. Das Gemeindeamt als modernes und schlankes Dienstleistungs-
unternehmen für seine Bürger zu positionieren, ist dabei erfolgreich gelungen.

In den letzten Jahren brachte die Leitbildentwicklung „perchtoldsdorfDIALOG“ eine Bür-
gerbeteiligung in bisher unbekanntem Ausmaß. Der Weg der Gemeinde wird in partner-
schaftlichem Miteinander mit den Menschen und Bewohnern dieses Ortes beschritten, die 
ihrerseits zur Gestaltung der örtlichen Gemeinschaft eingeladen sind.
Gegenwärtige und geplante Projekte wie etwa der verstärkte Einsatz erneuerbarer Energien und 
die Verringerung der Abhängigkeit von fossilen Energieträgern als „Klima- und Energie-Modell-
region“ sorgen dafür, dass sich Perchtoldsdorf auch in Zukunft weiterentwickeln wird.

01 // Zum Umgang Ende der 1950er Jahre wehte wieder die Perchtoldsdorfer Gemeindefahne 
vor dem Rathaus. Die Fassade des mittelalterlichen Gebäudes war noch nicht restauriert, die 
charakteristischen gotischen Seccomalereien kamen erst 1967 im Zuge einer Renovierung 
wieder zum Vorschein. Zu den ersten gestalterischen Schritten der Gemeinde zählte die 
 Neugestaltung der Grünflächen des Marktplatzes mit Glimmerschieferplatten.
02 // Ein Veranstaltungszentrum und damit die Möglichkeit zur Entfaltung kultureller Aktivitä-
ten wurde in den 1960iger Jahren geschaffen: Die Renovierung und Adaptierung der Herzogs-
burg zum Mittelpunkt des örtlichen Lebens wurde 1967 vorläufig abgeschlossen und mit der 
2010 durchgeführten, denkmalgerechten Modernisierung und Erweiterung fortgeschrieben.
03 // In den 1950er und 1960er Jahren setzte im Osten des Gemeindegebietes eine intensive 
Bau- und Siedlungstätigkeit ein, die zur Ansiedlung zahlreicher Familien führte. 1957 wurde 
in der S.-Kneipp-Gasse mit dem Bau eines Kindergartens begonnen, wenig später mit dem 
Bau einer Volksschule, die 1968 von Bürgermeister Franz Kamtner ihrer Bestimmung 
über geben wurde.
04 // Dem Bevölkerungswachstum konnte sich die römisch-katholische Pfarre nicht verschließen, 
die mit dem Bau der Marienkirche zum 750-jährigen Jubiläum der Pfarrgründung 1967 ihren 
Beitrag zur Schaffung eines zweiten Ortszentrums rund um den Marienplatz leistete.
05 // Bereits 1955 verabschiedete der Gemeinderat einen Grundsatzbeschluss über die 
 Errichtung einer Ortskanalisation. 1959 wurde mit der Verrohrung des Petersbaches der 
erste Kanalstrang mitverlegt, ab 1962 wurde der Kanalbau in die Fläche vorangetrieben 
und somit der Grundstein für eine systematische Abwasserentsorgung gelegt.
06 // Seit 1953 sind die evangelischen Perchtoldsdorferinnen und Perchtoldsdorfer in einer 
selbständigen Pfarrstruktur organisiert. 1958 konnten die beiden Grundstücke Ecke Dr.-
Natzler-Gasse/Wenzel Frey-Gasse erworben werden. Mit Spendengeldern und Hilfe von 
kirchlicher Seite aus dem In- und Ausland sowie der Unterstützung durch öffentliche 
 Institutionen wurde 1959 mit dem Bau der Christ-Königs-Kirche begonnen.
07 // Eine wesentliche Frage der wieder selbstständigen Marktgemeinde bildete das Woh-
nungsproblem. Die Gemeinde startete in der Folge ein Wohnbauprogramm. Als erste wich-
tige Etappe wurde 1963 die Anlage Salitergasse 74-80 mit 81 Wohnungen fertiggestellt.
08 // Zeitgleich wurde in der Stuttgarter Straße mit dem Bau einer Wohnhausanlage 
 begonnen, die bei der Fertigstellung 1966 156 Wohnungen umfassen sollte. Insgesamt 
wurden seit der Wiedererlangung der kommunalen Autonomie durch die Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf 279 Wohnungen neu errichtet.

09 // Der Wehrturm mit Gerüst bietet ein ungewöhnliches Bild: Das Bauwerk wurde 1971 
und somit 520 Jahre nach seiner Grundsteinlegung einer Komplettrestaurierung unter-
zogen – der ersten seit der Baufertigstellung in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts.
10 // Zu den Errungenschaften der frühen 1970er Jahre zählte das Sportzentrum auf der 
Kleinen Heide. Mit Fußball- und Handballplatz, Leichtathletikbahnen und Trainingsflächen 
bedeutete die ab 1972 errichtete und im Herbst 1974 mit einem großen Sportfest eröffnete 
Anlage einen Innovationsschub für das örtliche Sportgeschehen.
11 // Das Perchtoldsdorfer Gymnasium kann auf eine bewegte Vorgeschichte zurück-
blicken: Bereits in den 1950er Jahren wurden Forderungen nach Errichtung einer höheren 
Schule laut. Mitte der 1970er Jahre wurde das Vorhaben seitens des Bundes realisiert und 
ab 1976 die ersten vier Klassen sowie eine Expositur der Mödlinger Handelsakademie im 
Kultur- und Bildungszentrum untergebracht. 1981 übersiedelten die Schüler in den Neu-
bau des Gymnasiums am Leonhardiberg.
12 // Das Erholungszentrum wurde von Architekt Dr. Kurt Eckel konzipiert und sollte in der 
Endausbauphase ein Frei- und Hallenbad, Solarium, Sauna, Kegelbahn, Massage, Friseur 
umfassen. Das Freibecken wurde am 24. Juni 1978 seiner Bestimmung übergeben. Eine 
besondere architektonische Herausforderung stellte die Schwimmhalle dar, die als ver-
glaste Betonkonstruktion ausgeführt wurde. Die Gesamtfertigstellung wurde am 28. April 
1979 gefeiert, das Update zum heutigen „Freizeitzentrum“ ist mit der „Siegfried Ludwig-
Halle“ als Kletter- und Sporthalle 2010 erfolgt.
13 // Mit dem Wachstum Perchtoldsdorfs musste auch die Wasserversorgung mithalten. 
Um Versorgungsengpässe zu vermeiden und die Menschen auch bei Stromausfällen 
12 Stunden lang mit Trinkwasser versorgen zu können, stehen 7.400 Kubikmeter Speicher-
volumen zur Verfügung. Wesentlichen Anteil daran hat der ab 1965 errichtete Speicher am 
Goldbiegelberg mit 2.000 Kubikmetern.
14 // Das Perchtoldsdorfer Kultur- und Bildungszentrum ist ein unverzichtbarer Bestand-
teil des örtlichen Kultur- und Vereinslebens. Das ab 1974 errichtete Multifunktionsgebäude 
beherbergt Veranstaltungs- und Probensäle, die Gemeindebücherei, Musik- und Volks-
hochschule sowie die Ambros Rieder-Schule und zwei Kindergartengruppen.
15 // Das durch die Individualmotorisierung gestiegene Verkehrsaufkommen machte die 
Anlagen neuer Straßenzüge notwendig. Auf der Trasse des ehemaligen „360ers“ wurde die 
Donauwörther Straße als Zentrumsumfahrung angelegt, die durch die Plättenstraße an die 
Wiener Gasse und damit nach Liesing angebunden wurde. 
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do 02.10 bis  
so 12.10
EG Kulturzentrum, 
 Beatrixgasse 5

Ausstellung  
Senioren-Künstler & 
Künstlerinnen

Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf und Kreativ50plus laden zur Ausstellung „Senioren-
Künstlerinnen und Künstler stellen sich vor“. Ausstellungseröffnung am Do 02.10. um 
19.00 Uhr durch VzBGM Brigitte Sommerbauer. Abschlussveranstaltung am 12.10. um 
16.00 Uhr. Öffnungszeiten: 03.10, 04.10, 10.10, 11.10. jeweils von 16.00–18.00 Uhr, am 
05.10. und 12.10. jeweils von 10.00–12.00 und 14.00–18.00 Uhr. Eintritt frei.

sa 04.10 und  
so 05.10
Burg

Ausstellung Kunst–
Handwerk–Design

60 internationale Künstlerinnen und Künstler, Designer und Handwerker zeigen wie-
der herausragende Qualität aus dem angewandten Kunstbereich: Design für’s Zuhau-
se, Textildesign, Mode, Objektkunst, Holzdesign, Schmuckgestaltung, Filzprodukte, 
Möbel unikate, Papiergestaltung, Glasdesign, Lichtobjekte, Keramik, Spielzeug, Buch-
illustration, kulinarische Köstlichkeiten. Rahmenprogramm: Sa und So Musik der 
Gruppe  Cobario, Clownspiel mit Giggo am So ab 13.00 Uhr. Eröffnung der Ausstellung 
durch BGM Martin Schuster Sa um 10.00 Uhr. Öffnungszeiten: Sa 10.00–19.00 Uhr, 
So 10.00–18.00 Uhr. Veranstalter: Mag.art. Gerda Kohlmayr, www.gerda-kohlmayr.at

sa 11.10
14.00 // Burg
Neuer Burgsaal

5. Charity-Moden-
schau „Pink Ribbon“ 
mit Mode- und 
 Produktmesse

Die Pink Ribbon-Aktion der Österreichischen Krebshilfe dient dazu, auf die Bedeutung 
der Früherkennung von Brustkrebs hinzuweisen. Perchtoldsdorfer  Unternehmerinnen 
und Unternehmer zeigen bei der Modenschau einen Querschnitt ihrer tollen Leistungen, 
„Models“ sind wiederum Perchtoldsdorfer Bürgerinnen und Bürger. Die örtliche Gastro-
szene serviert Schmankerln, und es gibt schöne Tombola preise zu gewinnen. Einlass: 
14.00 Uhr, Beginn der Modenschau um 18.00 Uhr. // Nach dem offiziellen Teil unterhält 
ein DJ die Besucher bis zum frühen Morgen. Eintritt: freie Spende.

sa 11.10
18.00 // Spitalskirche

Festkonzert „5 Jahre 
Dreifaltigkeitsorgel“

Jubiläumskonzert des Kammerchores Salto Vocale. Mit Martin Zalodek (Violine) und 
 Johannes Wenk (Leitung und Orgel).
Werke von Johannn Sebastian Bach (Dorische Toccata, Ciaccona, Choräle u.a.). 
Eintritt frei, Spenden für die Ausfinanzierung der Orgel erbeten.

so 05.10
18.00 // Franz Szeiler-Saal
Wiener Gasse 17

„Aus der Fülle 
 schöpfen – 
 Erntedank“

Vortragsabend im Rahmen der Huatzeit. Mag. Dr. Evelyne Puchegger-Ebner: „Wozu 
feiern? Warum Feste auch in modernen Gesellschaften wichtig sind“. Mag. Maria 
 Walcher: „Rituale, Feste und gesellschaftliche Praktiken im Immateriellen Kulturerbe 
und die Bedeutung des Perchtoldsdorfer Hütereinzugs für die Gemeinschaft“. // 
 Moderation: Mag. Dr. Michaela Noseck-Licul. // Danach besteht die Gelegenheit, sich 
bei Erfrischungen und einem Glas Wein auszutauschen. Eintritt frei.

mi 08.10
19.00 // Heuriger Andreas 
und Traude Zechmeister
Hochstraße 64

„Echt stürmisch“ 
Sturm&Most-Fest

Traditionelle Benefizveranstaltung des Lions Club Perchtoldsdorf im Rahmen der 
 Huatzeit. Aufspielen werden dabei die „WüdaraMusi“ und das Perchtoldsdorfer 
 Ensemble „Heanageschroa“. Der Reinerlös der Veranstaltung kommt Perchtolds-
dorfer notleidenden Familien zugute. Sturm und Most frei! Karten zu € 20,- (Spende) 
im InfoCenter* und zu € 23,- an der Abendkassa.

fr 10.10
19.00 // Kulturzentrum
Festsaal

„Tram on Demand“ Straßenbahn auf Abruf – Präsentation und Diskussion. 
Veranstalter: Mobilitäts kooperative Region Mödling.
Eintritt frei.

Im Rahmen der Huatzeit gastiert am 26. Oktober das international bekannte Symphonische Schrammelquintett Wien im 
Festsaal der Burg. Dieses Ensemble, bestehend aus Helmut Lackinger (Violine), Edwin Prochart (Violine), Kurt Franz 
Schmid (G-Klarinette), Prof. Rudolf Malat (Knopfharmonika) und Prof. Peter Hirschfeld (Kontragitarre & Mode-
ration) spielt in der Original Schrammelbesetzung: 2 Violinen in Verbindung mit den Original Wiener Volksinstrumen-
ten – der Alt Wiener Kontragitarre und der G-Klarinette, dem picksüßen Hölzl, der kleinsten der Klarinetten. Alternativ 
zur Klarinette wirkt noch die Altwiener Knopfharmonika mit. Dadurch ist das Ensemble in der Lage, nicht nur die tradi-
tionelle klassische Wiener Volksmusik bis hin zur Operettenliteratur, sondern auch die verschiedensten Variationen in der 
Zusammensetzung der Instrumente anzubieten.

Den Gesangspart des Konzerts unter dem Motto „Auf nach Wien!“ übernimmt die Initiatorin dieser Veranstaltung 
 Gertraud Schmid (renommierte Fachärztin für Psychiatrie und Neurologie und seit 1997 ordentliche Professorin für 
Gesang an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien). In der Burg bringt sie am 26. Oktober u.a. das bekannte 
Lied von Heinrich Strecker „Das war in Petersdorf“ zum Vortrag. Schauspieler Robert Finster liest Texte von Josef Wein-
heber, Georg Strnad und H.C. Artmann.

Karten für das Konzert am 26.10. um 18.30 Uhr im Festsaal der Burg sind zu € 20,- und € 15,- im  InfoCenter* 
erhältlich, sowie zu € 22,- und € 17,- an der Abendkassa.

Symphonisches Schrammelquintett Wien am 
 Nationalfeiertag in Perchtoldsdorf
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*Kartenvorverkauf: InfoCenter Perchtoldsdorf,
Rathaus, Marktplatz 10, T 01/866 83-400,

F 01/866 83-450, info@perchtoldsdorf.at //
Öffnungszeiten: Mo 10-13 Uhr, Di bis Fr
10-13 Uhr und 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr.

www.burg-veranstaltungen.at

so 12.10
18.00 // Franz Szeiler-Saal
Wiener Gasse 17

Italienisches 
 Liederbuch

Im Rahmen der Hugo Wolf Serenade 2014 interpretieren Alexandra Reinprecht 
 (Sopran) und Günter Haumer (Bariton) das „Italienische Liederbuch“ von Hugo Wolf 
(46 volkstümliche italienische Liebesgedichte in der Übertragung von Paul Heyse),  
am Klavier: Matthias Fletzberger.
Karten zu € 25,- und € 20,- im InfoCenter* und zu € 27,- und € 22,- an der Abendkassa.

mi 15.10
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Hakvoort & Pires & 
Aylin: „Geschüttelt,  
nicht gerührt“

Die JAMES-BOND-Lieder mit Maya Hakvoort – Sandra Pires – Nazide Aylin. James 
Bond, Agent 007, Womanizer und Retter der Welt – und das wohl längste und bekann-
teste Ereignis der Filmgeschichte, gelangte erstmals 1962 in die Kinos. Seine Gegner: 
die Frauen, die Gefahr, der Feind, der Tod. Bisher wurden 23 Bond-Filme produziert. 
Béla Koreny hat die Bond-Lieder aufgegriffen, alle 23 Titel neu arrangiert und präsen-
tiert diesen „klassischen Cocktail“ der Filmmusikgeschichte erstmals gemeinsam mit 
Maya Hakvoort, Sandra Pires und Nazide Aylin. Buch, Arrangement, Leitung und Veran-
stalter: Béla Koreny. Karten im InfoCenter* und an der Abendkassa.

sa 18.10 19.00 und
so 19.10 18.00
Burg
Neuer Burgsaal

„Matthäuspassion“ 
von J.S. Bach

Das Mödlinger Symphonische Orchester (MSO) und die beiden Chöre ArtEnsemble 
und Vocal Ensemble Mödling bringen anlässlich des 70. Geburtstages des Dirigenten 
 Conrad Artmüller J.S. Bachs „Matthäuspassion“ zur Aufführung. Solisten: Karoline 
Pilcz (Sopran), Maria Stubenvoll (Alt), Apostol Milenkov (Jesus und Bassarien), Harold 
Siebenküttel (Bass), Andreas Lampert (Evangelist und Tenorarien), Reinmar Wolf 
 (Orgel) und Lucia Krommer (Viola da gamba). Siehe auch Seite 18.
Karten zu € 26,- und € 17,- im InfoCenter*, an der Abenkassa und unter  
www.symphony.at

so 19.10
18.00 // Kulturzentrum
Beatrixgasse 5a

Herbstkonzert 
 Blasmusik 
 Perchtoldsdorf

Traditionelles Herbstkonzert unter Mitwirkung des Ensembles „Stainless“ der Franz 
Schmidt-Musikschule mit Werken von Carl Teike, Carl Michael Ziehrer, Maurice Ravel 
und Alan Silvestri. // Dirigenten: Bernhard Söllner (Gesamtleitung) und Dieter Schick-
bichler (Stainless). Karten für das Konzert im Rahmen der Huatzeit gibt es im 
 InfoCenter* zu € 14,- und € 10,- sowie an der Abendkassa zu € 16,- und € 12,-.

do 23.10
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

The Real Abba 
 Tribute

Die international renommierte Top-Formation aus der Musical Metropole Wien garan-
tiert unvergleichlichen Bühnen-Spaß mit den Welthits von ABBA. Mit Dany Reiter 
 („Anni-Frid“ bzw. „Frida“) und Karin Janda („Agnetha“), Andy Freund („Björn“) und 
Hannes Drobetz („Benny“), Gerald Gratzer (Drums und musikalische Leitung), Stephan 
Först (Bass), Harry Peller (Guitar) und Martin Payr (Keyboard). Veranstalter: Andreas 
Rottensteiner. Karten im Vorverkauf im InfoCenter* und an der Abendkassa zu € 35,-, 
€ 32,-, € 27,- und € 22,-.

fr 17.10
19.00 // Hugo Wolf-Haus
Brunner Gasse 26

Saxolady  
Daniele Krammer

Daniele Krammer spielt ein Charitykonzert für KIWANIS zugunsten von notleidenden 
Kindern im Bezirk Mödling. Musikalische Gustostückerln von „Pink Panther“ bis 
 „Careless  Whisper“, vorgetragen am Saxofon, dem „erotischsten“ Instrument. Am 
 Klavier  begleitet von Hans Zinkl.
Charitykarten zu € 18,- bei Ticketgarden.at oder unter T 0664/816 63 84 sowie an der 
Abendkassa.

fr 17.10
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Akkordeon im 
 Konzert

Das Wiener Akkordeon-Kammer-Ensemble unter der Leitung von Werner Weibert 
spielt bei seinem 26. Konzert in Perchtoldsdorf Werke von Alessandro Marcello, 
W.A. Mozart, A. Dvořák, Mátyás Seiber, Leon Boëllmann, Leonard Bernstein, Astor 
 Piazzolla und Johann Strauß. Veranstalter: Werner Weibert.
Karten zu € 15,- bis 17,- im InfoCenter* und an der Abendkassa.

fr 17.10
20.00 // Burg
Festsaal

Gery Seidl:  
Bitte. Danke.

Gery Seidl begibt sich in seinem neuen Solo erneut auf die Suche nach dem ultimativ 
Menschlichen. Er erzählt Skurrilitäten aus dem Alltag, schlüpft in verschiedene Rol-
len, begleitet von schrägen Tönen. Dabei schafft er es, die großen Fragen der Mensch-
heit auf einen kleinen, erträglichen und überaus komischen Nenner herunterzubre-
chen. // Veranstalter: Andreas Rottensteiner. Karten im Vorverkauf im InfoCenter* und 
an der Abendkassa zu € 23,-.

fr 17.10 und  
sa 18.10
Kulturzentrum
Beatrixgasse 5

Ausstellung  
Ulrike Klebermass

Ulrike Klebermass zeigt unter dem Motto „Licht + Farbe“ Metamorphosen in Acryl. 
 Eröffnung am Fr 17.10. um 18.30 Uhr durch VzBGM Brigitte Sommerbauer. Lesung Ute 
Lasch „Metamorphosen über das Leben“ bei der Vernissage und am Sa 18.10 um 11.00 
Uhr. Die Ausstellung kann am Sa 18.10. von 11.00 bis 18.00 Uhr besichtigt werden. 
 Veranstalter: Ulrike Klebermass.  Eintritt frei.

fr 24.10
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Paul Armin Edelmann 
& Julia Stemberger: 
„Die schöne 
 Magelone”

Das neue musikliterarische Projekt der bekannten Schauspielerin Julia Stemberger 
und des Baritons Paul Armin Edelmann widmet sich Johannes Brahms’ bekanntem 
Liedzyklus „Die schöne Magelone“, der mit seinen Naturempfindungen, Stimmungs-
umschwüngen und Glücksgefühlen ein Herzstück der deutschen Romantik darstellt. 
Begleitet werden die beiden Künstler von der jungen Wiener Pianistin Bernadette 
 Bartos. Veranstalter: Andreas Rottensteiner. Karten im InfoCenter* und an der Abend-
kassa zu € 37,-, € 32,-, € 27,- und € 22,-.

sa 25.10
11.00 // Treffpunkt 
Rathaus, Marktplatz 10

Weingarten-
wanderung

Zweistündige Wanderung durch die verschiedenen Rieden mit abschließender 
 Weinverkostung. Veranstaltung des Weinbauvereins Perchtoldsdorf im Rahmen der 
Huatzeit, Anmeldung (unbedingt erforderlich) unter T 0664/385 40 42, 
weinbauverein-perchtoldsdorf@kabsi.at

sa 25.10
14.30 // Rathaus
Marktplatz 10

Führung durch das 
jüdische Perchtolds-
dorf

Entdecken Sie mit der Historikerin Dr. Brigitte Biwald das verschwundene jüdische 
Perchtoldsdorf. Treffpunkt: Marktplatz 10 (bei Regen Rathausdurchgang). Dauer: 
1 Stunde. // Eine Spende von € 5,- dient der Finanzierung der geplanten Gedenkstätte.
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sa 01.11
19.30 // Hugo Wolf-Haus
Brunner Gasse 26

Franz Schubert bei 
Hugo Wolf

Josef Semeleder und Lukas Rodharth spielen „Die schöne Müllerin“, transkribiert für 
Kontrabass und Klavier. Karten zu € 15,- im InfoCenter* und zu € 19,- an der Abend-
kassa.

do 06.11
08.00-18.00 // Marktplatz

Leonhardimarkt Traditioneller Jahrmarkt auf dem Marktplatz und am Kirchenbergl.

mo 27.10
20.00 // Burg
Festsaal

„Es wird einmal“ von 
Martin Heckmanns

Kann man postdramatisches Theater erleben oder muss man zwangsläufig intellektuell 
hyperventilieren? „Es wird einmal“ ist ein „Leerstück“ (sic.) für alle, bei denen zeit-
genössische Theaterstücke noch immer Fragezeichen hinterlassen. Mit Sebastian 
Gerlich,  Luzia Jorda, Simon Kriese, Margareta Mitterndorfer, Tina Pregesbauer, 
 Gregor Ruttner und Walter Lexmüller. Veranstalter: Kulturfestival art.experience. 
 Karten (freie Sitzplatzwahl) zu € 16,- im InfoCenter*und via www.art-experience.at/ 
Einlass: 19.00 Uhr.

mi 29.10
20.00 // Burg
Festsaal

Autorenlesung  
Daniel Glattauer: 
„Geschenkt“

„Geschenkt“, der neue, auf einer wahren Begebenheit beruhende Roman von Best-
seller-Autor Daniel Glattauer („Gut gegen Nordwind“) behandelt Themen wie Familie, 
Medien, Selbstfindung. Ein Roman, in dem nicht nach einem Täter, sondern nach einem 
Wohltäter gefahndet wird. Veranstalter: Kulturfestival art.experience. Karten (freie Sitz-
platzwahl) zu € 11,- im InfoCenter* und via www.art-experience.at/ Einlass: 19.00 Uhr.

do 30.10
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Stermann & 
 Grissemann

Der „Ausnahmekaratebist” Dirk Stermann hat aus reiner Unkonzentriertheit verges-
sen, in sein neues Programm „Stermann“ auch für seinen Kollegen Christoph Grisse-
mann ein paar Zeilen zu schreiben. Dieser lässt sich das aber natürlich nicht so ein-
fach gefallen. Veranstalter: Kulturfestival art.experience. Karten zu € 27,- und € 24,- im 
InfoCenter* und via www.art-experience.at

fr 31.10
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Gunkl: „So Sachen – 
ein Stapel 
 Anmerkungen“

Gunkl gibt zu: Schon als Kind war er echt schnell mal verwirrt. Zum Beispiel vom 
 Kasperl. Damit war ihm bald klar, dass es später im Leben auch nicht leicht sein wird, 
sondern eher kompliziert. Gunkl weiß: Man kann dann ja jemanden fragen. Aber 
 meistens erhält man nicht die wahre Antwort auf die Frage, die man gestellt hat, 
 sondern erfährt nur, was der andere gerne zur Antwort gibt. Veranstalter: Kultur-
festival art.experience. Karten zu € 24,- und € 21,- im InfoCenter* und via  
www.art-experience.at

sa 01.11
20.00 // Burg
Festsaal

Kriminacht mit 
 Christian Mähr & 
Franzobel

Christian Mähr präsentiert „Tod auf der Tageskarte“, Franzobel seinen Ende Juli 2014 
erschienenen Kriminalroman „Wiener Wunder“. Veranstalter: Kulturfestival art.experi-
ence. Karten (freie Sitzplatzwahl) zu € 11,- im InfoCenter*und via www.art-experience.at 
Einlass: 19.00 Uhr.

do 06.11
19.30 // Franz Szeiler-Saal
Wiener Gasse 17

Video-Präsentation 
„Wiener Neustädter 
Kanal – Eine Spuren-
suche“

Die Geschichte des 63 km langen Wiener Neustädter Kanals mit seinen einst 50 
Schleusen ist historisch weitgehend aufgearbeitet. Was bisher fehlte, war eine filmi-
sche Bestandsaufnahme. Diese Lücke hat nun der Perchtoldsdorfer Josef Kovats mit 
einer 47minütigen Videodokumentation geschlossen. Siehe dazu auch Seite 19. Karten 
zu € 6,- im InfoCenter* und an der Abendkassa.

do 06.11
19.00 // Kletterzentrum 
Südwand
Plättenstraße 2

Adam Ondra 
 Multimediavortrag

Adam Ondra, der zurzeit wahrscheinlich weltbeste Sportkletterer, zeigt bei seinem 
Vortrag in faszinierenden Bildern und Videos einen Querschnitt seiner Höhepunkte als 
Extremkletterer. Veranstalter: ÖAV-Sektion Liesing-Perchtoldsdorf. Karten ab 1.10. im 
Kletterzentrum SÜDWAND täglich von 09.00-22.00 Uhr, T 01/244 77 00 und im InfoCenter*. 
Reservierungen per Mail: liesing.pdorf@sektion.alpenverein.at. Siehe auch Seite 18.

fr 07.11
19.00 // Kulturzentrum
Beatrixgasse 5a

The Yankees Konzert der Kultband „The Yankees“ mit Erwin Sommerbauer. Karten zu € 10,- sind im 
 InfoCenter* erhältlich.

sa 25.10
17.00 // Burg
Festsaal

Ich liebe dich so wie 
du mich ...

Die Gesellschaft der Musikfreunde in Perchtoldsdorf lädt zu einem Chorkonzert, das 
dem schönsten Thema der Welt gewidmet ist: der Liebe. Unter dem neuen Chorleiter 
Matthias Binder erklingen Liebeslieder von der Klassik bis zum Schlager, dazu werden 
auch Gedichte und Texte vorgetragen. Karten zu € 10,-, € 12,- und € 15,- bei den Chor-
mitgliedern und im InfoCenter*. Näheres auf www.musikfreunde.at

sa 25.10
19.30 // Pfarrkirche 
St. Augustinus

Orgelkonzert Aus Anlass des Wiener Orgeltages „Volles Werk” (www.volleswerk.at). Motto: „Weih-
nachten – Ostern – Pfingsten”. An der Franz Schmidt-Orgel: Markus Göller, Anthony 
Jenner, Johannes Wenk, Thomas Schmögner und Ewald Wappel. Werke von Schmidt, 
Duruflé, Messiaen und Schmögner (UA). In Zusammenarbeit mit der Franz Schmidt-
Gesellschaft. Eintritt frei, Spenden für die Ausfinanzierung der Spitalskirchenorgel 
 erbeten.

so 26.10
18.30 // Burg
Festsaal

Symphonisches 
Schrammelquintett 
Wien mit  
Gertraud Schmid 

In der Original Schrammelbesetzung interpretiert das Symphonische Schrammelquin-
tett Wien (ehemals Wiener Symphonia Schrammeln) unter dem Motto „Auf nach Wien“ 
Wiener Musik auf höchstem Niveau. Mitwirkende: Helmut Lackinger (Violine), Edwin 
Prochart (Violine), Kurt Franz Schmid (Klarinette), Rudolf Malat (Knopfharmonika), 
Peter Hirschfeld (Kontragitarre und Moderation), Gertraud Schmid (Gesang) und 
 Robert Finster (Lesung). Das Konzert findet im Rahmen der Huatzeit 2014 statt.
Karten zu € 20,- und € 15,- im InfoCenter und zu € 22,- und € 17,- an der Abendkassa.
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*Kartenvorverkauf: InfoCenter Perchtoldsdorf,
Rathaus, Marktplatz 10, T 01/866 83-400,

F 01/866 83-450, info@perchtoldsdorf.at //
Öffnungszeiten: Mo 10-13 Uhr, Di bis Fr
10-13 Uhr und 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr.

www.burg-veranstaltungen.at

do 13.11 bis  
so 16.11
20.00 // Burg
Festsaal

Theater am Weinberg:  
„Alles verspielt!“

„Alles verspielt!“ heißt das Stück von Gabriele Gold, die bei der diesjährigen Produktion 
auch für die Regie verantwortlich zeichnet. Acht Frauen gewähren auf einem Familien-
treffen einmal ehrlich Einblick in ihren Lebensalltag. Es spielen Nathalie Bauer, Renate 
Ebermann, Heinz Kampel, Annette Lammer, Alice Rabl, Claudia Rabl, Isabell Riedl, 
 Annemarie Schwarz, Uschi Stöckl und Peter Urschik. Produktionsleitung und Co-Regie 
Christine Kolbábek. Siehe auch Seite 16. Vorstellungen am Do 13.11. / Fr 14.11. / 
Sa 15.11. / So 16.11, jeweils 20.00 Uhr. Karten zu € 18,- und € 10,- (Jugend unter 26) im 
 InfoCenter* und unter www.theater-am-weinberg.at.

do 13.11
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Andrea Händler: 
„Ausrasten“

Auf ihrem Trip in den irrwitzigen Alltag erinnert sich Andrea Händler an jene Urlaube, 
die sie eigentlich am liebsten verdrängt hätte. Schwarzer Humor, Lebensweisheiten 
und abschreckende Beispiele – all inclusive! Veranstalter: Andreas Rottensteiner. 
 Karten im Vorverkauf im InfoCenter* und an der Abendkassa zum Preis von € 32,-, 
€ 27,- und € 22,-.

fr 14.11
19.00 // Strenningerhof
Marktplatz 3

Alles dreht sich ... 
Wein – Musik.  
Eine Nachlese.

Mit Verkostung von Spitzen-Weinen von Weinbau Drexler-Leeb, Perchtoldsdorf. Es 
spielt Christian Wittmann auf der Drehorgel. Veranstaltung von Ingrid Neuwirth und 
Paul Weninger im Rahmen der Huatzeit. www.druck-werk.org. Eintritt: freie Spenden.

fr 14.11
19.30 // Neuer Burgsaal
Burg

Was macht der Mayer 
am Himalaya?

Ein Fritz Rotter-Abend (Schöpfer genialer Schlager) mit Katharina Strasser, Ursula 
Strauss, Wolf Bachofner, Patrick Lammer und Béla Koreny. Buch, Arrangement, 
 Leitung und Veranstalter: Béla Koreny. Karten im InfoCenter* und an der Abendkassa.

so 09.11
09.45 bis 12.00 //   
Marktplatz

Hütereinzug Traditionelles Erntedankfest der Perchtoldsdorfer Weinhauer im Rahmen der Huatzeit.
09.45 Uhr Eintreffen des Festzuges auf dem Marktplatz. 10.00 Uhr Festmesse in der
Pfarrkirche St. Augustinus, anschließend „Gstanzlsingen“ auf dem Marktplatz mit
Freiwein-Ausschank.

so 09.11
19.00 // Kulturzentrum
Beatrixgasse 5a

Benefizkonzert 
 Eroica Symphonie-
orchester

Benefizkonzert zugunsten des Roten Kreuzes Perchtoldsdorf. Debutkonzert des neu-
gegründeten Eroica-Symphonieorchesters (bestehend u.a. aus ehem. Mitgliedern der 
Wr. Philharmoniker, Wr. Symphoniker und NÖ Tonkünstler) mit Werken von W.A. Mozart, 
S. Prokofjew, L.v. Beethoven; Sprecherin: Wiesje Herold-Heesters; Dirigent: Erich 
 Binder. Karten zu € 22,- für Erwachsene und € 11,- für Jugendliche an der Abend-
kassa. Kinder frei.

Das Ensemble mit Martin Gabriel (Oboe), Herbert 
Maderthaner (Oboe), Ernst Ottensamer (Klarinette, 
Bassetthorn, Englischhorn), Daniel Ottensamer (Klari-
nette), Josef Reif (Horn), Jan Jankovic (Horn), David 
Seidel (Fagott) und Wolfgang Koblitz (Fagott) ist eine 
exklusive Auswahl von Solobläsern der Wiener Philharmo-
niker, die gemeinsam als Bläseroktett die schönste Literatur, 
die für diese Kombination komponiert wurde, exemplarisch 
musizieren.

Lassen Sie sich bei diesem Konzert am 21. November um 
19.30 Uhr im Neuen Burgsaal von Bearbeitungen für Har-
moniemusik aus Opern von W.A. Mozart (La Clemenza di 
Tito), Otto Nicolai (Die lustigen Weiber von Windsor), 
Sergei Prokofieff (Romeo und Julia-Suite für Bläseroktett) 
und Bedrich Smetana (Die verkaufte Braut) verzaubern ...
Karten im InfoCenter* und an der Abendkassa.

Wiener Opernoktett in der Burg Perchtoldsdorf
Werke für Bläseroktett – 

Serenaden, Partita, 
Harmoniemusiken aus 
Opern – zählen zu den 

schönsten Komposi-
tionen, die für Bläser-

ensembles entstanden 
sind. Die Mitglieder des 

Wiener Opernoktetts, 
allesamt Wiener Phil-

harmoniker, sind dafür 
die besten Interpreten.

fr
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1.
10

Gunkl

sa 15.11
14.30 // Rathaus
Marktplatz 10

Führung durch das 
jüdische Perchtolds-
dorf

Entdecken Sie mit der Historikerin Dr. Brigitte Biwald das verschwundene jüdische 
Perchtoldsdorf. Treffpunkt: Marktplatz 10 (bei Regen Rathausdurchgang). Dauer: 
1 Stunde // Eine Spende von € 5,- dient der Finanzierung der geplanten Gedenkstätte.
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K. Strasser

sa 15.11
19.00 // Tanzstudio Maar
Rudolf-Janko Straße 24

Lachen mit 
 Bamschabl

Topmusikalische Unterhaltung, von Boogie Woogie bis Tschaikowsky, von „Shrimps 
Märchen“ bis zur „Ojevolution“. Zwei Stunden lang sympathische zwei Meter Komik 
mit Wolfgang Katzer. Ein Abend für die ganze Familie gegen Weltschmerz und Alltags-
frust. Regiebeitrag: € 15,-, Reservierungen: T 01/869 33 70.
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do 27.11
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Nina Blum & Martin 
Oberhauser: 
 „Schlaflose Nächte“

Im 2. Programm von Nina Blum und Martin Oberhauser geht es diesmal – neben Sex 
und Reden – um Vater, Mutter, Kind. Alle Hoffnungen, Ängste, Freuden,  Pläne und Vor-
urteile rund um das Thema „Wir gründen eine Familie“ werden humorvoll verpackt. 
„Schlaflose Nächte“ ist ein Mix aus Kabarett, Musik und Kleinkunst mit einer Prise 
 Comedy und Drama – und immer wieder der Hoffnung auf ein Happy End.  Veranstalter: 
Andreas Rottensteiner. Karten zu € 27,-, € 23,- und € 19,- sind im  InfoCenter* und an 
der Abendkassa erhältlich.

fr 28.11 bis  
so 30.11
Burg
Festsaal und  
Rüstkammer

Weihnachtsmarkt der 
VP Frauen

Zahlreiche Künstlerinnen und Künstler präsentieren weihnachtliches Kunsthandwerk 
und mehr. Der Erlös aus dem Buffet wird für karitative Soforthilfe verwendet. Der Ein-
tritt ist frei. Eröffnung: Sa 29.11, 11.00 Uhr. Eröffnungsmatinee mit Beate und Michael 
Mehler, sowie feierliche Eröffnung durch BGM Martin Schuster.  
Öffnungszeiten: Fr 28.11, 16.00–19.00 Uhr, Sa 29.11, 10.00–19.00 Uhr, So 30.11, 10.00–
18.00 Uhr.

fr 28.11 bis 
so 30.11
Hyrtlhaus
Hyrtlgasse 1

Weihnachtsmarkt der 
SP-Frauen

Adventkränze, Adventgestecke, Weihnachtliche Handarbeiten von Künstlerinnen aus 
dem Bezirk Mödling u.v.m. An allen Tagen traditionelles weihnachtliches Bärenbuffet. 
Der Reinerlös kommt sozialen Zwecken zu Gute. // Öffnungszeiten: Fr 28.11, 17.00–
20.00 Uhr, Sa 29.11, 10.00–19.00 Uhr mit feierlicher Eröffnung um 10.30 Uhr, So 30.11, 
10.00–18.00 Uhr.

sa 29.11
17.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Ausseer Advent Texte von Schriftstellern aus dem Ausseerland zur Winter- und Weihnachtszeit, Rezi-
tation: Prof. Michael Birkmeyer und Heilwig Pfanzelter. Mitwirkende: Ausseer Bradl-
musi, Bläserquartett der Salinenmusik Altaussee, Leonharder Dreigesang, Christian 
Krenslehner (Zither). Veranstalter: Fremdenverkehrsverein der Gemeinde Altaussee. 
Karten zu € 20,- sind im InfoCenter* und an der Abendkassa erhältlich.

sa 29.11 und  
so 30.11
Pfarrheim, Marktplatz 14 

Advent- & 
Weihnachts markt der 
r.k. Pfarre

Mit Selbstgebasteltem und kulinarischen Köstlichkeiten zum Schenken und Genießen. 
Weihnachtliches Buffet und verschiedene Musikdarbietungen. Geöffnet von 09.00-
21.00 Uhr. Der Erlös kommt wie jedes Jahr den Kirchen und dem 3. Welt-Projekt der 
Pfarre zugute.

so 30.11
18.00 // Kulturzentrum
Beatrixgasse 5a

Winterkonzert der 
Franz Schmidt- 
Musikschule

Ein bunter musikalischer Wintergruß, musiziert und gesungen von Schülerinnen und 
Schülern der Franz Schmidt-Musikschule. Eintritt frei.

so 30.11
18.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Longfield Gospel 
 Singers

Benefizkonzert zu Gunsten der Make-A-Wish Foundation Österreich. Der Chor mit 
 seinen mehr als 80 Mitgliedern unter der Leitung von Dr. Georg Weilguny wird diesen 
Abend nicht nur zu einem einzigartigen Erlebnis machen, sondern auch mit zahlreichen 
Gospelsongs vorweihnachtliche Stimmung zaubern. Karten zu € 24,- sind im 
 InfoCenter* und an der Abendkassa erhältlich.

fr 28.11
18.00–22.00 // Burg
Unteres Vestibül

Präsentation  
„Junger Hiata“ 2014

Zur feierlichen Präsentation mit Verkostung lädt der Weinbauverein Perchtoldsdorf im 
Rahmen der Huatzeit.
Infos unter T 0664/385 40 42.

sa 15.11
19.30 // Kulturzentrum
Beatrixgasse 5a

Orchesterkonzert der 
Wiener Tonkunst-
vereinigung

Programm: Ouverture „Die Hebriden“, op. 26 von Felix Mendelssohn-Bartholdy; „Ex-
sultate, jubilate“ Kantate KV 165 von W. A. Mozart (Sopransolo: Nathalie Pena-Comas); 
Sinfonie Nr. 5, e-Moll, op. 64 von P.I. Tschaikowsky; Dirigent: Gerardo Estrada.
Karten sind zu € 18,- und € 10,- ab Oktober bei allen Mitwirkenden, auf der Homepage 
www.tonkunst.at und im InfoCenter* erhältlich.

so 16.11
09.30 // Marienkirche
so 23.11
10.30 // Pfarrkirche

Perchtoldsdorfer 
 Marienchor

Im Rahmen der Sonntagsmesse bringt der Marienchor die Chiemseemesse, Missa in 
honorem Sanctae Ursulae, von J. Michael Haydn. Chorleiter: Jordi Casals.

fr 21.11
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Konzert des  
Wiener Opernoktetts

Werke für Bläseroktett – Serenaden, Partita, Harmoniemusiken aus Opern von 
W.A. Mozart (La Clemenza di Tito), Otto Nicolai (Die lustigen Weiber von Windsor), 
Sergei Prokofieff (Romeo und Julia-Suite für Bläseroktett) und Bedrich Smetana (Die 
verkaufte Braut). Es spielen Martin Gabriel (Oboe), Herbert Maderthaner (Oboe), Ernst 
Ottensamer (Klarinette, Bassetthorn,  Englischhorn), Daniel Ottensamer (Klarinette), 
Josef Reif (Horn), Jan Jankovic (Horn), David Seidel (Fagott), Wolfgang Koblitz 
 (Fagott). Alle Ensemblemitglieder sind Mitglieder der Wiener Philharmoniker. 
Karten zu € 35,-, € 28,- und € 17,- im InfoCenter* und an der Abendkassa zu € 37,-, 
€ 30,- und € 19,-.

so 23.11
16.30 // Pfarrkirche 
Perchtoldsdorf

Flutes in Concert Das bekannte Querflötenensemble (von Piccolo bis zur Bassflöte) spielt Werke von 
W.A. Mozart, A. Dvořák, J. Pachelbel, G. Enesco, R. Brunnlechner u.a.
Eintritt: Freie Spende.

so 23.11
17.00 // Kulturzentrum
Beatrixgasse 5a

Volkstanzfest Auf’tanzt wird im Rahmen der Huatzeit von der Kindervolkstanzgruppe Kikeriki und 
der Volkstanzgruppe ÖAV-Teufelstein. Aufg’spielt wird von dem Ensemble „Heana-
gschroa“ und den „Rotgipflern“. Karten zu € 10,- im InfoCenter* sowie bei Robert 
Koch, T 01/865 52 53 und Leopold Ruthofer, T 01/869 24 01.
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di 25.11
19.00 // Rathaus, 2. Stock
Marktplatz 10

Buchpräsentation 
„Das alte Perchtolds-
dorf“ Band 2

Band 2 der Erfolgsautoren Gregor Gatscher-Riedl und Harald Eschenlor zoomt in den 
rund 200 bisher weitgehend unveröffentlichten Glasnegativen, Fotografien und 
 Ansichtskarten ganz nah an den Alltag der Menschen heran. Siehe auch Seite 19.
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*Kartenvorverkauf: InfoCenter Perchtoldsdorf,
Rathaus, Marktplatz 10, T 01/866 83-400,

F 01/866 83-450, info@perchtoldsdorf.at //
Öffnungszeiten: Mo 10-13 Uhr, Di bis Fr
10-13 Uhr und 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr.

www.burg-veranstaltungen.at

so 14.12
19.00 // Pfarrkirche 
St. Augustin

Benefizkonzert der 
Family Singers: 
„Weihnachten, wie 
bist du schön“

Benefizkonzert zugunsten „aktion leben“. Besinnliches und Heiteres in Wort und Ge-
sang, Leitung: Franz Blaimschein und Bixi Sommerbauer; Solisten: Bixi Sommerbauer, 
Marika Ottitsch-Fally Martin Hobiger (Klavier), Manfred Birbach (Zither), Texte gelesen 
von Ingrid Pachmann. Mit Einladung zur anschließenden Agape. Karten gegen eine 
Spende von € 12,- (bei freier Platzwahl) im InfoCenter*, in der Pfarrkanzlei, 
T 01/869 02 26 und bei Traude Birbach, T01/869 18 68.

so 14.12
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Monti Beton & 
 Johann K.: 
 „Christmas Classics 
Extravaganza“

Die ultimative Weihnachtsshow mit Monti Beton & Johann K. Der musikalische Kon-
zertbogen spannt sich von austro-heimischen, amerikanischen und englischen Song-
juwelen hin zu Hits und Raritäten. Berührend und auch heiter, wenn der „Goleador" 
 Johann K. zwischendurch aus dem Büchlein „Lieber Weihnachtsmann" ein paar Briefe 
von Kindern aus aller Welt vorliest. Ein Konzert für die Familie, ein Abend für Jung und 
Alt. Der Reinerlös der Veranstaltung wird einer bedürftigen Perchtoldsdorfer  Familie 
übergeben.
Karten zu € 30,- im InfoCenter* und an der Abendkassa. Infos unter www.montibeton.com

mi 17.12
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Vienna International 
Choral Festival 2014

Das Eröffnungskonzert des 5. Vienna International Choral Festivals unter der Mitwir-
kung von chinesischen, europäischen und österreichischen Chören findet auch heuer 
wieder in Perchtoldsdorf statt. Leitung: Prof. Walter Zeh. Eintritt frei.

fr 19.12
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Heilbutt & Rosen: 
„Weihnachten aus 
der Dusche“

Lauschen Sie völlig neuen Texten zu altbekanntem Liedgut, erleben Sie musikalische 
Blödelei und Plauderei vom Feinsten, und bekennen Sie: Weihnachten ist doch die 
schönste Zeit im Jahr. Mit Theresia Haiger und Helmuth Vavra; Klavier und musikali-
sche Leitung: Berthold Foeger. Veranstalter: Andreas Rottensteiner.
Karten zu € 32,-, 27,- und 22,- sind im Vorverkauf im InfoCenter* und an der Abend-
kassa erhältlich.

so 21.12
18.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Original Bolschoi Don 
Kosaken: „Weih-
nachtsstimmung“

Die Original Bolschoi Don Kosaken unter der Leitung von Prof. Petja Houdjakov sorgen 
für Weihnachtsstimmung in der Burg Perchtoldsdorf. Veranstalter: Wilhelm Mazak. 
Karten zu € 30,-, € 28,- und € 26,- im InfoCenter*.

mi 14.01
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Joesi Prokopetz: 
 „Vorletzte Worte“

„Vorletzte Worte?“ – „Ja“ – „Warum denn vorletzte?“ – „Das letzte Wort hat immer meine 
Frau.“ Vorletzte Worte sind nicht so heikel wie letzte. Und werden nicht überliefert. 
Veranstalter: Andreas Rottensteiner. Karten zu € 32,-, 27,- und 22,- im InfoCenter* und 
an der Abendkassa.

do 15.01 und  
mo 19.01
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Neujahrskonzerte 
2015

Das Tonkünstlerorchester Niederösterreich spielt Werke der Familie Strauß u.a. 
 Dirigent: Alexander Merzyn. Veranstalter: Marktgemeinde Perchtoldsdorf. 
Siehe auch Seite 15. Karten zu € 36,-, € 31,- und € 26,- im InfoCenter* und an der 
Abendkassa. 

sa 31.01
19.30 // Burg
Festsaal

Franz Schuberts 
„Winterreise“

Benno Schollum (Bariton) und Albert Sassmann (Klavier) interpretieren Franz 
 Schuberts „Winterreise“. Veranstalter: Colin Meeder. Karten zu € 18,- und € 22,- im 
InfoCenter* und an der Abendkassa.

fr 05.12
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Andy Lee Lang & 
Band: „Country 
Christmas”

Inspiriert von seiner Liebe zur amerikanischen Weihnachtsmusik entstand Andy Lee 
Langs Programm „Country Christmas“, welches sowohl Christmas Hits beinhaltet als 
auch sehr viele neue Songs, bei denen die gesamte Palette der Country Music gestreift 
wird. Auch ein Ausflug in die Tex-Mex Musik, in die Cajun Music von Louisiana und ha-
waiianische Klänge sind Bestandteil dieser neuen Show. 
Einlass: 19.00 Uhr. Karten zu € 40,- und Sitzplatzreservierungen unter T 0680/309 04 17, 
beim Veranstalter USC Perchtoldsdorf sowie bei der Raiffeisen-Bankstelle Perchtolds-
dorf, Wiener Gasse 9.

mi 10.12
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Peter Simonischek & 
Brigitte Karner: 
 „Warten und 
 Lauschen“

Warmherzig, abwechslungsreich und voll Spannung liest das Künstlerehepaar Brigitte 
Karner & Peter Simonischek Dialoge von Erich Kästner, Heinrich Hoffmann von 
 Fallersleben, Rainer Maria Rilke, von österreichischen Volksdichtern bis zu russischen 
Adventgeschichten. Das Wunder von Weihnachten rückt wieder in den Mittelpunkt – 
berührend und voll Sehnsucht. Begleitet werden die beiden von der Perkussionistin 
 Ingrid Oberkanins. Veranstalter: Andreas Rottensteiner. Karten zu € 32,-, 27,- und 22,- 
sind im Vorverkauf im InfoCenter* und an der Abendkassa erhältlich.

do 11.12
19.30 // Burg
Festsaal

Axel Zwingenberger & 
Michael Pewny Trio:  
Christmas Piano 
 Boogie Woogie Battle

Der Hamburger Meister Axel Zwingenberger und sein Wiener Kollege Michael Pewny 
bringen zum 35jährigen Jubiläum gleich 2 neue CDs, eine mit dem US-Saxophonisten 
Big Jay McNeely und eine Solo-Live mit. Erwartet wird Betty Semper (GB) als Gospel-
überraschungsgast. Karten zu € 27,-, € 25,- und € 23,- sind im InfoCenter* und an der 
Abendkassa erhältlich.

fr 12.12 und  
sa 13.12
18.00 // Kulturzentrum
Beatrixgasse 5a

Weihnachtsgala 
Turnverein 
 Perchtoldsdorf

Darbietungen des Turnvereins Perchtoldsdorf aus den Bereichen Cheerleading, Tan-
zen, Zirkus und KidsSport. Karten ab 24.11. Mo bis Fr (werktags) von 12.00–15.00 Uhr 
unter T 0676/687 06 76 oder www.austria-service.net/ticket.

sa 13.12
15.30 // Marienkirche

Benefiz-Adventkonzert 
„Es naht ein Licht“

Es singen der Vivace Chor Perchtoldsdorf unter der musikalischen Leitung von Stefan 
Kupsa und der Perchtoldsdorfer Kinderchor unter der Leitung von Ingrid Verbaeys. 
Am Klavier: Stefan Kronowetter. Rezitation: Ingrid Wendl.
Der Reinerlös dieses Benefizkonzertes wird HoKi NÖ, dem Hospizteam für Kinder, 
 Jugendliche und junge Erwachsene sowie der Pfadfindergilde Perchtoldsdorf zur Ver-
fügung gestellt. Karten gegen eine Spende von € 12,- bzw. € 10,- (Kinder) beim Veran-
stalter Pfadfinder-Gilde Perchtoldsdorf unter pfadfindergilde.perchtoldsdorf@kabsi.at, 
Christine Spiegel T 0680/20 16 931 und im InfoCenter*. An der Abendkassa € 15,-.
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Wenige Maßnahmen reichen aus, um Energie zu sparen, Ihre Geldbörse zu ent-
lasten und gleichzeitig auch die Umwelt zu schonen. Eine ganze Bandbreite 
davon wird am 6. November im Kulturzentrum vorgestellt.
Energieeffizienz, der sparsame Umgang mit Energie, steht für die Klima- und Energiemo-
dellregion Perchtoldsdorf im Vordergrund. Dieses Ziel kann nur durch gemeinsame Anstren-
gungen der Marktgemeinde und der Bürgerinnen und Bürger erreicht werden. Nachdem 
mit dem bürgerbeteiligten Solarkraftwerk und der Biomasse-Nahwärme für Gemeinde-
gebäude einige richtungsweisende Großprojekte erfolgreich realisiert wurden, geht es nun 
auch darum, Möglichkeiten im privaten und betrieblichen Bereich sichtbar zu machen.

Am 6.11.2014 findet im Kulturzentrum, Beatrixgasse 5a, ganztags eine Aus-
stellung zu den Themen Photovoltaik, Speichersysteme, LED-Beleuchtung, 
Heizungspumpen und energieeffiziente Haushaltsgeräte statt, ab 14.00 Uhr mit 
Vorträgen und Workshops. Eintritt frei.

Auflegung des Wählerverzeichnisses
Das Wählerverzeichnis für die Durchführung der Gemeinderatswahl am 
25. Jänner 2015 wird an fünf Werktagen im Gemeindeamt, Meldeamt, 
Zimmer 106, öffentlich aufgelegt.
In das aufgelegte Wählerverzeichnis kann jedermann am

Montag  10.11.2014 in der Zeit von 8.00–16.00 Uhr
Dienstag  11.11.2014 in der Zeit von 8.00–16.00 Uhr
Mittwoch  12.11.2014 in der Zeit von 8.00–16.00 Uhr
Donnerstag 13.11.2014 in der Zeit von 8.00–20.00 Uhr
Freitag 14.11.2014 in der Zeit von 8.00–16.00 Uhr
Einsicht nehmen und davon Abschriften und Vervielfältigungen herstellen. 
Nach Maßgabe der vorhandenen technischen Möglichkeiten muss die 
Gemeinde auch Kopien auf Kosten des/der Verlangenden herstellen.

Wer ist wahlberechtigt?
Wahlberechtigt sind alle österreichischen Staatsbürgerinnen und Staatsbürger 
sowie Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union, 
die spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben, vom Wahlrecht 
nicht ausgeschlossen sind und in der Gemeinde einen Wohnsitz haben.
An einer Wahl können nur Wahlberechtigte, deren Namen im abge-
schlossenen Wählerverzeichnis enthalten sind, teilnehmen.

Gegen das Wählerverzeichnis kann jede Staatsbürgerin und jeder Staatsbür-
ger sowie jede/r Staatsangehörige eines anderen Mitgliedsstaates der Euro-
päischen Union bis Donnerstag, 20.11.2014 (16.00 Uhr) wegen ver-
meintlich Nichtwahlberechtigter oder wegen Nichtaufnahme vermeintlich 
Wahlberechtigter schriftlich oder mündlich bei der Gemeindewahlbehörde 

über das Meldeamt, Zimmer 106, einen mit einer Begründung versehenen 
Berichtigungsantrag einbringen. Der Berichtigungsantrag ist, falls er schrift-
lich eingebracht wird, für jeden Berichtigungsfall gesondert zu überreichen. 
Für im gemeinsamen Haushalt lebende Familienangehörige kann der Berich-
tigungsantrag gemeinsam erhoben werden.
Der Berichtigungsantrag muss den Namen und die Wohnadresse der Per-
son, die den Berichtigungsantrag erhoben hat, enthalten. Bei Anträgen auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis sind die zur Begründung des Verlan-
gens notwendigen Belege, insbesondere ein ausgefülltes Wähleranlageblatt, 
anzuschließen. Wenn die Streichung einer Person verlangt wird, muss dies 
begründet werden.

Wichtig für alle Perchtoldsdorfer Wahlkartenwählerinnen 
und -wähler
Neben der persönlichen Stimmabgabe im Wahllokal Ihres Wahlsprengels ist 
bei der Gemeinde ratswahl 2015 auch wieder eine Wahl per Wahlkarte (am 
Wahltag in einem anderen Wahlsprengel innerhalb Perchtoldsdorfs) sowie 
eine Stimmabgabe im Wege der sogenannten „Briefwahl“ (Post, Bote, 
Abgabe bei der Gemeinde) möglich. Auch dafür benötigt man eine Wahl-
karte.
Wahlkarten können bei der Gemeinde (Meldeamt) ab 20. November bean-
tragt werden, die Ausgabe von Wahlkarten kann aus rechtlichen Gründen jedoch 
erst ab 8. Jänner 2015 erfolgen. 
Schriftliche Anträge auf Ausstellung einer Wahlkarte können bis spätestens 
Mittwoch, 21.01.2015, mündliche Anträge bis spätestens Freitag, 
23.01.2015, 12.00 Uhr, eingebracht werden.
Infos: Meldeamt der Marktgemeinde Perchtoldsdorf, T 01/866 83-140 und 
01/866 83-141, meldeamt@perchtoldsdorf.at

Gemeinderatswahl am 25.01.2015

Alle Wahlinfos finden Sie auch auf www.perchtoldsdorf.at

Perchtoldsdorfer Energie(spar)tag am 6. November
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Im Herbst setzt die Dämmerung schon zeitig ein. Während viele noch arbeiten, 
suchen sich Einbrecher im Schutz der Dunkelheit ihre Tatorte aus. Hier einige 
Anregungen, wie Sie sich vor Dämmerungseinbrüchen schützen können:
// Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Außenbereich. Beim Verlassen des 
Hauses in einem Zimmer das Licht eingeschaltet lassen; bei längerer Abwesenheit Zeit-
schaltuhren verwenden und unterschiedliche Einschaltzeiten für die Abendstunden pro-
grammieren. Im Außenbereich Bewegungsmelder und starke Beleuchtung anbringen und 
auch Kellerabgänge und Mauernischen gut ausleuchten.
// Im Urlaub Nachbarn ersuchen, Post und Werbematerial aus dem Brief kasten 
zu nehmen. Keine Hinweise auf Abwesenheiten (Urlaub etc.) geben (durch Plakate, Anruf-
beantworter, Internet usw.).
// Keine Leitern, Kisten, Gartenmöbel, Werkzeuge oder andere Dinge, die dem Täter 
als Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen könnten, im Garten liegen lassen oder unversperrt 
(Gartenhütte) aufbewahren.
// Bestehende Alarmanlagen auch tagsüber einschalten!
// Lüften nur wenn man zu Hause ist, gekippte Fenster beim Weggehen schließen!

Auskunft: 
Bezirkspolizeikommando Mödling – 
Referat Kriminal dienst 
2340 Mödling, Klostergasse 4, T 059133-3330-304.

Informationsveranstaltung Dämmerungseinbrüche
Mittwoch, 5. November, 19.00 Uhr
Kulturzentrum, Beatrixgasse 5a
Kriminalbeamte des Bezirkspolizeikommandos Mödling 
erläutern die Vorgehensmuster der Kriminellen und wie man 
sich vor Hauseinbrüchen schützen kann.
Eintritt frei.

ak
tu

el
le

s

12 // perchtoldsdorfer rundschau 10-11.2014

mailto:meldeamt@perchtoldsdorf.at
http://www.perchtoldsdorf.at


dorf:dialog

26
. O

kt
ob

er
 1

1.
00

 U
hr

 B
ur

g

Bürgermeister treffen

Perchtoldsdorf

mitgestalten

Einblick gewinnen
Oft wissen wir nicht, was alles in unserer unmittel-
baren Lebensumgebung geschieht, welche Initia tiven 
es gibt und welche Probleme und Herausforderun-
gen zu meistern sind. Beim DorfDialog können Sie 
sich umfassend über die Aktivitäten der einzel-
nen Gemeindereferate informieren und dabei 
erfahren, was in letzter Zeit erledigt und umge-
setzt wurde, was gerade ansteht und was für die 
Zukunft geplant ist.

Eigene Ideen einbringen
In den vergangenen zwölf Jahren haben sich aus dem 
DorfDialog und anderen unter Bürgerbeteiligung 
geführten Diskussionen wichtige Initiativen entwi-
ckelt: Unser Leitbild „Perchtoldsdorf 2020“, 
der Ausbau und die Adaptierung der Burg und 
die erfolgreiche Eindämmung des unkontrol-
lierten Einwohnerzuwachses durch Änderung 
des Bebauungsplanes (Schaffung großräumiger 
Zonen, in denen nur 2 Wohneinheiten pro Parzelle 
gebaut werden dürfen) sind hier nur einige der posi-
tiven Beispiele.
Gute Ideen werden auch in Zukunft in die politische 
Entscheidung einfließen. Ihre Vorschläge und Vor-
stellungen sind besonders willkommen, ich freue 
mich schon darauf, sie beim DorfDialog mit Ihnen 
zu diskutieren.

Zukunft gemeinsam gestalten
Der DorfDialog 2014 wird unter anderen folgende 
Themenschwerpunkte zur Diskussion stellen: 
Nach erfolgreicher Erweiterung und Adaptierung der 
Burg und des Burgvorplatzes steht die Neugestal-
tung des Ortszentrums an. Wir sind es dem wun-
derbaren Ambiente schuldig, eine neue, aber gleich-
zeitig der historischen Substanz gerecht werdende 
Architektur für unsere zentralen öffentlichen Plätze, 
den Marktplatz und den Heldenplatz, zu finden. 
Selbstverständlich geht eine solche Diskussion ein-
her mit der Frage der Verkehrsorganisation und der 

schwierigen Suche nach Alternativen zur Verparkung 
wichtiger Freibereiche. Bei letzteren beiden Themen 
wird ein hohes Maß an Flexibilität gefragt sein.

Die Zukunft der Kaltenleutgebner Bahn ist hof-
fentlich bald – im wahrsten Sinne des Wortes – „auf 
Schiene“: Die Gemeinde Perchtoldsdorf wird die 
stillgelegte 5,7 Kilometer lange Strecke gemeinsam 
mit Kaltenleutgeben von den ÖBB pachten bzw. 
erwerben. Auf diese Weise ist der Erhalt der Gleisan-
lage in ihrer heutigen Form für die Zukunft gesi-
chert. Rund um diesen Themenkomplex stehen 
einige wichtige Fragen zur Entscheidung an, zum 
Beispiel die künftige Nutzung des historischen 
Bahnhofsgebäudes sowie die Nutzung des 
Bauland-Areals um den Bahnhof – und nicht 
zuletzt das zukunftsträchtige und engagierte Projekt 
„Tram on Demand“. Auch hier ist Ihre Meinung 
wichtig.

Bis Ende nächsten Jahres soll in allen unseren 
öffentlichen Gebäuden Barrierefreiheit herge-
stellt sein. Das ist nicht überall nur eine rein techni-
sche Aufgabe, sondern vielmehr auch eine Chance, 
manche Strukturen zu hinterfragen und zu ändern. 
So wird unser Gemeindeamt neben einem Lift und 
der notwendigen Adaptierung auch ein modernes 
und gut zugängliches Servicecenter erhalten. 
Über die Notwendigkeiten und Möglichkeiten soll 
auf breiter Ebene diskutiert werden.

Selbstverständlich gibt es am 26. Oktober auch 
Raum für heikle und daher meist konfliktträchtige 
Themen. Oft kann der gedankliche Austausch, ver-
bunden mit vermehrtem Einblick ins Geschehen 
auch dazu dienen, danach manches anders zu sehen 
bzw. eventuell besser zu überblicken.

Herzliche Einladung zum DorfDialog
Die Aufgaben einer Gemeinde sind vielfältig: Vom Bauen über den Verkehr, von Kultur über 
Sport bis hin zu den sozialen Pflichten, von der Raumplanung bis zur Landschaftspflege, vom 
Wirtschaftshof bis zum Friedhofswesen, von Wasserversorgung und Kanalisation bis zur 
öffentlichen Beleuchtung, von der Kinderbetreuung, Jugend- und Seniorenarbeit und dem 
Schulwesen bis zum Engagement für Umweltschutz und Menschen mit besonderen Bedürf-
nissen reicht die breite Palette.

Auch die zahlreichen Vereine unseres Ortes haben 
beim DorfDialog wieder die Möglichkeit, ihre Leis-
tungen und Angebote entsprechend zu präsentieren.
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Der Tankwagen hat genug Sonne und Regen getankt 
und ist bereit für neue Abenteuer! Die Tankwartin-
nen werden bald wieder durch Perchtoldsdorf touren 
und an verschiedenen Plätzen Halt machen. Tankwa-
genstopps sind unter www.tankwagen.wordpress.
com nachzulesen.

Malakademie Perchtoldsdorf startet 
 Anfang Oktober
Die Malakademie Perchtoldsdorf, eine Initiative des Landes Niederösterreich, verfolgt seit 
nunmehr zehn Jahren unter der Leitung von Dipl.Päd. Mag.art. Katja Praschak das Ziel, 
Kindern und Jugendlichen im Alter von 12 bis 19 Jahren eine nachhaltige Möglichkeit zu 
geben, ihre Talente zu entdecken.
Die individuelle Entwicklung und Förderung des bildnerischen Darstellungsvermögens 
steht dabei ebenso im Mittelpunkt wie die praktische Umsetzung von Ideen der zeitgenös-
sischen Malerei. Die Lehrinhalte reichen von der Erweiterung fachspezifischer Kenntnisse 
und Fertigkeiten bis zur Vorbereitung auf verschiedene Aufnahmeprüfungen. In den Kreativ-
akademien geht es nicht nur darum, der Förderung von jungen Talenten im kreativen Bereich 
Raum zu geben, es dreht sich auch viel um das gemeinsame Arbeiten in der Gruppe, um 
den Spaß, um die Freude am Tun.
Gearbeitet wird in flexiblen Gruppen, das heißt aus 40 möglichen Terminen mit je 3 Stunden 
im Semester können die Teilnehmenden frei und bei Bedarf auch spontan ihre eigenen 10 Ter-
mine mit je 3 Stunden wählen. Die Kosten betragen € 120,- pro Semester (ohne Material).
„Erstaunlich ist die enorme Vielfalt, die ans Licht kommt, wenn das schulische Muss weg-
fällt. Bildende Kunst formt und bildet, wie der Name schon sagt. Malen hilft, wie Adolf 
Frohner es formulierte, die Wirbelsäulenflöte aufrecht zu tragen“, sagt Katja Praschak.
Informationen zur Malakademie unter www.kreativakademien-noe.at, kapra@gmx.at oder 
T 0676/707 89 91 (Katja Praschak).
Starttermine:
Mo 6. Oktober von 14.00 bis 17.00 Uhr oder von 17.00 bis 20.00 Uhr
Do 9. Oktober von 14.00 bis 17.00 Uhr oder von 17.00 bis 20.00 Uhr.
Interessenten sind herzlich eingeladen, an einem der vier Termine „schnuppern“ zu kom-
men, alles Weitere wird dann bekanntgegeben!

Mag. Wolfgang Faber neuer 
Direktor des BG/BRG 
Perchtoldsdorf
Dass der 40-jährige Perchtoldsdorfer, der hier auch aufge-
wachsen ist, eine „fast durchwegs“ positive Erinnerung an 
seine Schulzeit hat, war für seinen Berufswunsch sicherlich 
kein Nachteil. Dass den Naturwissenschaften seine beson-
dere Liebe galt, wurde auch für die Berufswahl entscheidend: 
Nach seinem Lehramtsstudium Chemie und Mathematik 
an der TU Wien unterrichtete er diese beiden Fächer ab 
1998 am BG/BRG Mödling Franz Keim-Gasse und ab 2011 
außerdem Chemie an der Pädagogischen Hochschule 
Baden. 
Dass das BG/BRG Perchtoldsdorf, dem er seit Beginn des 
Schuljahres als Direktor vorsteht, ganz allgemein einen sehr 
guten Ruf genießt und die Schülerinnen und Schüler bei 
den bisherigen Bildungsstandard-Testungen sehr gute Ergeb-
nisse erzielt haben, freut den Vater dreier Kinder im Alter 
von 10, 6 und 3 Jahren. Er selbst sieht seine nächsten Ziele 
in einer Verbesserung der baulichen Situation, vermehrtem 
Einsatz von moderner Technologie im Unterricht und im 
Ausbau der Begabtenförderungsmaßnahmen. Wobei ihm 
die gute Kooperation mit der Marktgemeinde, der Franz 
Schmidt-Musikschule, der benachbarten Volksschule und 
IBMS sowie dem Elternverein besonders am Herzen liegt. 
Die größte Herausforderung ist für ihn im Moment „die 
gute Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf die 
neue Zentralmatura.“ Der „begeisterte Hörer aller Arten von 
Musik“ ist überzeugt, „dass man von jeder Art von Bildung 
gar nicht genug bekommen kann.“

Spätsommerliche Tankwagenarbeit mit Jugendlichen.

Für den im Februar 2015 vom Tankwagen organisierten „Perchtoldsdorfer Zukunfts-
konvent“ werden noch jede Menge jugendlich-helfender Hände und jugendlich-kreativ-
denkender Köpfe gebraucht! Jugendliche im Alter von 13 bis 18 Jahren, die sich für das 
gemeinsame Gestalten unserer Zukunft interessieren, sind willkommen. 
Infos bitte bei Inge Schedler unter T 0664/381 41 69 oder tankwagen@outlook.com einholen.
Folgende Tankwagen-Projekttermine 2014 stehen schon fest:
Tankwagenchor – 10.10., 14.11., 12.12. (jeweils 19.30-21.30 Uhr)
Tankwagenmalkreis – 30.9., 7.10., 14.10., 21.10., 28.10., 25.11., 2.12., 9.12., 16.12. 
(jeweils 17.00-20.00 Uhr)
Alles Theater! – 1.10., 5.11., 3.12. (jeweils 19.00-21.00 Uhr)
Atemmeditation – 6.10., 3.11., 1.12. (jeweils 19.00-21.00 Uhr). Bitte um Anmeldung unter 
T 0660/196 71 24 (Maria)
Glück tanken – 16.10. (09.00 bis 10.30 Uhr), 23.10. (19.00-20.30 Uhr). Bitte um Anmel-
dung unter T 0676/88 01 87 77 (Heidi)
Auftanken mit Yoga – 4.11., 11.11., 18.11. (jeweils 09.30-11.00 Uhr). Bitte um Anmel-
dung unter T 0699/17 15 61 72 (Sylvia)
„Warmes für kalte Tage“: Kochworkshop nach den 5 Elementen – 26.11. (18.00-21.00 
Uhr). Bitte um verbindliche Anmeldung unter T 0699/17 15 61 72 (Sylvia).

Nähere Infos über den Projektablauf, den Projekt ort und die Projekt kosten unter 
www.tankwagen.wordpress.com, tankwagen@outlook.com sowie telefonisch bei 
Inge Schedler unter T 0664/381 41 69.

Der Tankwagen fährt mit Vollgas in den Herbst

Tag der offenen Tür in den 
Volksschulen
3. Oktober Volksschule Rosegggergasse
08.00-10.00 Uhr Unterricht in den Klassen
10.00-11.00 Uhr Präsentation des Schulprofils
Weitere Infos über die VS Roseggergasse siehe 
http://vsroseggergasse.schulweb.at/

10. Oktober Volksschule S.-Kneipp-Gasse
08.00-10.00 Uhr Unterricht in allen Klassen
Dabei können motivierende Lernangebote wie offene Lern-
form, montessoriorientierter Unterricht, erlebnispädagogi-
scher Turnunterricht etc. live miterlebt werden. Die Schul-
leitung steht gerne für Fragen zur Verfügung.
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Pfarrer Josef Grünwidl feierlich in sein 
Amt eingeführt
Nach 36 Jahren endete am 31. August 2014 die Amtszeit von Prälat Ernst Freiler als katho-
lischer Pfarrer in Perchtoldsdorf. Die feierliche Amtseinführung seines Nachfolgers Mag. 
Josef Grünwidl am 7. September leitete Kardinal Dr. Christoph Schönborn. Gemeinsam 
mit Diakon Werner Löw, Dechant Herbert Kraus aus Kaltenleutgeben und Kaplan Ivica 
Stankovic zelebrierte der Wiener Erzbischof das Hochamt und meinte, an die Pfarrgemeinde 
gerichtet: „Ich schicke Euch einen meiner Besten.“ Grünwidl, zuletzt Pfarrer von Kirchberg 
am Wechsel, war drei Jahre lang Schönborns erster Sekretär. Auch für die Perchtolds-
dorfer Katholiken ist er kein Unbekannter, war er doch schon 1987/88 hier als Diakon ein-
gesetzt.

Der neue Pfarrer bedankte sich für die freundliche Aufnahme. Mit den Worten „Der Wech-
sel ist eine Chance für uns alle" ersuchte er die Gläubigen um Geduld und bekräftigte, dass 
die Kirchentüren allen offenstehen, die Gott suchen. Nach dem Festgottesdienst, der in her-
vorragender Weise von Chor, Solisten und Orchester zu St. Augustin gemeinsam mit dem 
Chor der Marienkirche unter der Gesamtleitung von Regens Anthony Jenner musikalisch 
umrahmt wurde, fand die feierliche Amtseinführung beim Kirchweihfest im Pfarrgarten 
ihren gemütlichen Ausklang.

Mag. Josef Grünwidl (Jahrgang 1963) stammt aus Wullersdorf im Weinviertel. Nach der 
Matura in Hollabrunn studierte er katholische Theologie in Wien und Würzburg sowie an 
der Wiener Musikuniversität Orgel bei Prof. Herbert Tachezi. Nach seiner Priesterweihe im 
Jahr 1988 wirkte er als Seelsorger in Wien und Wr. Neustadt. Zuletzt war er 16 Jahre lang 
Pfarrer von Feistritz, Kirchberg, St. Corona und Trattenbach im Wechsel gebiet. Mit 1. Sep-
tember 2014 hat Kardinal Dr. Christoph Schönborn ihm die Leitung der röm.-kath. Pfarr-
gemeinde Perchtoldsdorf anvertraut, in der rund 9.000 Katholikinnen und Katholiken 
leben.

Terminänderung bei  Neujahrskonzerten 
mit dem NÖ Tonkünstler Orchester
Das Kulturreferat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf bietet 2015 wieder zwei Neujahrskon-
zerte mit dem beliebten NÖ Tonkünstler Orchester in der Burg Perchtoldsdorf an.
Die Termine: 
Donnerstag, 15. Jänner 2015 
Montag, 19. Jänner 2015. 
Dirigent ist Alexander Merzyn. Karten sind wie immer im InfoCenter erhältlich.

Das erste Konzert musste kurzfristig von 17. Jänner auf 15. Jänner vorverlegt werden. Wer 
bereits Karten für Sa 17. Jänner hat, möge sich bitte mit dem InfoCenter, Marktplatz 10, 
T 01/866 83-400, info@perchtoldsdorf.at, in Verbindung setzen. 
Ein Umtausch auf 15. Jänner bzw. 19. Jänner ist jederzeit möglich. Wenn keiner der  beiden 
Alternativtermine in Frage kommt, wird das Eintrittsentgelt selbstverständlich rücker-
stattet.
Kontakt: InfoCenter, Marktplatz 10, T 01/866 83-400, info@perchtoldsdorf.at

Wald-Workshops und 
 Vorträge des PEKiZ
Das Perchtoldsdorfer Eltern-Kind-Zentrum „PEKiZ“ in der 
Höhenstraße 15 (beim Sportplatz) startet mit aktuellen 
Workshops und Vorträgen in den Herbst.

Workshops für Kinder ab 4 Jahren:
// Mi 08.10. Entdecke den Wald: Den Wald mit allen 
Sinnen wahrnehmen: Wir entdecken den herbstlichen Wald. 
Wir suchen und betrachten Tierspuren, wir erspüren den 
unebenen und weichen Waldboden. Wir legen Waldman-
dalas und entdecken den Wald mit waldpädagogischen Ent-
deckungsspielen.
// Do 06.11. Land-Art – Kreatives Gestalten in und 
mit der Natur
Anmeldung (unbedingt erforderlich): T 0680/332 48 76 
bzw. pekiz@noe.familienbund.at

Vorträge für Erwachsene:
// Mi 08.10. Sensorische Integration – spielerisch 
die Sinne schärfen: Über unsere Sinne gelangen Reize zu 
unserem Nervensystem, werden dort gespeichert, geordnet 
und verglichen. Nur so können wir uns und unsere Umwelt 
richtig erfahren und angemessen reagieren. Lernfähigkeit 
und soziales Verhalten sind nur möglich, wenn Kinder gut 
sensorisch integriert sind. In diesem Vortrag erfahren Sie 
alles über die Wichtigkeit, die kindlichen Sinne von Anfang 
an spielerisch zu schulen. Für konkrete Fragen und Diskus-
sionen wird ein breiter Zeitrahmen eingeplant!
// Mi 19.11. Bücher im Gespräch – Ratgeber und Kin-
derbücher unter der Lupe: Aufgrund ihrer breit gefä-
cherten Ausbildung gilt die Pädagogin und Germanistin 
Mag. Eva Kniha als Spezialistin für pädagogische Fachlite-
ratur, aber auch für Kinderbücher. An diesem Abend leitet 
sie interessierte Eltern durch den schier undurchsichtigen 
Dschungel von Eltern-Ratgebern aller Art und stellt einige 
Kinderbücher vor, die schon Klassiker sind oder auf dem 
besten Weg dorthin.
Weiterführende Informationen auf www.pekiz.at

Kardinal Dr. Christoph Schönborn und Pfarrer Mag. Josef Grünwidl.

Auflage Voranschlag 2015
Der Entwurf des Voranschlages 2015 liegt in der Zeit von 
24. November 2014 bis inkl. 9. Dezember 2014 während 
der Amtsstunden im Gemeindeamt der Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf, Finanzabteilung, Zimmer 258, zur öffentli-
chen Einsicht auf.
Innerhalb der Auflagefrist kann jedes Gemeinde-
mitglied schriftlich Stellungnahmen beim Gemein-
deamt einbringen.

Anfragen zum Voranschlag 2015 richten Sie bitte an Bür-
germeister Martin Schuster. Kurzfristige Anmeldung erbe-
ten unter T 01/866 83-220.
Besuchen Sie unsere Homepage www.perchtoldsdorf.at und 
nehmen Sie während des Auflagezeitraumes online Einblick 
in die Materialien zum Entwurf des Voranschlages 2015.

Sanierung des 
 Friedhofshallentores
Der Gemeindevorstand hat Mittel in der Höhe von 
€ 28.500,- netto für die anstehende Sanierung des Fried-
hofshallentores bewilligt. Sowohl Antrieb und elektrische 
Steuerung des Schiebetores werden erneuert als auch die 
Portalver glasung ausgetauscht.
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Theater spielen ist für Autorin & Regisseurin Gabriele Gold 
„eine der schönsten Ausdrucksformen, die es gibt. Man muss 
alles einsetzen – Geist, Körper und Seele. Mit Technik allein 
ist gar nichts gewonnen.“ Theater verlangt Ehrlichkeit: 
„Wenn die Vorstellung beginnt, muss man einfach 100 Pro-
zent geben, da gibt es kein Zurück.“ Das direkte Wechsel-
spiel zwischen Publikum und Schauspielern, „diese Intimi-
tät, dieses Sich-nicht-mehr-verstecken oder Ausweichen-
können“ macht für sie den Reiz aus.

Engagement, Zusammenhalt und Herzlichkeit
Gold besuchte schon vor geraumer Zeit drei Produktionen 
von „Theater am Weinberg“ und genoss dabei „jedes Mal 
einen wirklich guten Theaterabend“. Sie war erstaunt, „dass 
eine Amateurtheatergruppe so tolle Vorstellungen liefern 
kann. Kompliment an Trude Tartarotti, die diese Produkti-
onen inszeniert hat!“ Bei diversen Workshops, die sie für die 
Truppe abhielt, fielen ihr die positive Energie, die Lust am 
Spielen, aber auch der Ehrgeiz des Ensembles sehr angenehm 
auf. „Ich habe daher auch nicht gezögert, als ich gefragt 
wurde, ob ich diesmal die Regie machen könnte.“ Die Dar-
steller, darunter viele Laien, haben eine professionelle Ein-
stellung. „Sie sind bereit, hart zu arbeiten und zu lernen – 
das ist keineswegs selbstverständlich.“ Soviel „Engagement, 
Zusammenhalt und Herzlichkeit“ wie hier sind selten, weiß 
die Regisseurin: „Organisation, Arbeitsmoral und schauspie-
lerisches Potential sind total professionell, und mir macht 
die Arbeit mit dieser Truppe einfach Spaß!“

Große Herausforderungen für die Darsteller
Dass das Stück an die Darsteller große Anforderungen stellt, 
ist der Autorin/Regisseurin klar: „Sie müssen ständig zwi-
schen Situationen und Emotionen hin- und herpendeln. Die 
beiden Herren müssen drei bis vier verschiedene Personen 
darstellen. Die Damen pendeln zwischen Gegenwärtigem 

Spannende Produktion von Theater am Weinberg: 

„Alles verspielt!“
Die Proben für die neue Produktion von Theater am Weinberg, die am 13. No-
vember in der Burg Perchtoldsdorf Premiere feiert, laufen auf Hochtouren. Mit 
„Alles verspielt!“ verlangt Autorin & Regisseurin Gabriele Gold den Darstellerin-
nen und Darstellern ziemlich viel ab ...

und Vergangenem.“ Das Thema des Stücks liegt Gabriele 
Gold am Herzen, „weil ich das Gefühl habe, dass wir vor 
lauter Katastrophen, die in der Welt passieren, dazu neigen, 
den Alltag zu vergessen, der leider auch für viele eine Kata-
strophe ist. Wir ahnen wohl die Nöte unserer Mitmenschen, 
aber wir setzen uns nicht damit auseinander, weil es zu all-
täglich, zu privat ist, was da vor sich geht.“ Dabei ist die 
Summe der einzelnen „kleinen“ Katastrophen oftmals der 
Auslöser für die ganz große, so ihr Resümee: „Vielleicht wür-
den wir gut daran tun, gelegentlich ehrlich interessiert hin-
ter die Kulissen unserer Nächsten zu schauen.“

„Alles verspielt!“  
Burg Perchtoldsdorf/Festsaal 
Do 13.11. / 
Fr 14.11. / 
Sa 15.11. / 
So 16.11., jeweils 20.00 Uhr.

Mit 
Nathalie Bauer, 
Thomas Bauer, 
Renate Ebermann, 
Annette Lammer, 
Alice Rabl, 
Claudia Rabl, 
Isabell Riedl, 
Annemarie Schwarz, 
Uschi Stöckl und 
Peter Urschik.

Karten zu € 18,- und € 10,-  (Jugend unter 26) sind 
im InfoCenter, Marktplatz 10, T 01/866 83-400 
erhältlich, sowie mit Sitzplatzwahl und Sofortaus-
druck unter www.theater-am-weinberg.at.
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Hyrtl Haus-Programm
Sa 11.10. Acoustic Punk Konzert mit Chris Magerl

Fr 31.10. Halloween + 10 Jahre IRON SNAG JOE live 
mit ZSE

Für mehr Infos besuch’ uns auf www.facebook.com/hyrtlhaus
Willst du dich selbst engagieren und die Jugendszene in 
Perchtoldsdorf und Umgebung mitgestalten? 
Schreib’ uns unter office@hyrtlhaus.at oder besuch’ uns 
an den Öffnungstagen: samstags ab 20.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf DEIN Kommen, die Hyrtl-Crew.

Dr. Claus Scherübel/Bernhard Braunschmid:

Radiästhetische, geomantische 
 Exkursionen in Perchtoldsdorf
Radiästhesie und Geomantie sind uralte Erfahrungswissenschaften, die die 
Menschheit seit jeher begleitet haben. Mit Hilfe von G’spür, Wünschelrute und 
Pendel lassen sich Schwingungen nachvollziehen, die kennzeichnend für 
bestimmte Standortqualitäten wie Kultplätze, alte Handelswege oder auch 
ganze Siedlungsgebiete sind.
Perchtoldsdorf liegt nicht nur klimatisch – besonders kennzeichnend ist hier die Heide –, 
sondern auch geologisch an einem wesentlichen Schnittpunkt. Einerseits am Beginn der 
Trennung des nördlichen Wienerwaldes (Sandstein und Buche) und des südlichen Wiener-
waldes (Kalk und Föhre) und andererseits am Einbruchsrand des Wiener Beckens (bis 
5.000 m tief ). Zusätzlich finden sich in den höheren Ortsteilen (Hagenau ...) gekippte Flä-
chen des ehemaligen Meeresstrandes der Thetis. Diese Vielfalt an Bruchlinien führt zu beson-
deren Ortsqualitäten. Schon 6.000 vor Chr. nutzten unsere Vorfahren diese speziellen Situa-
tionen bzw. wussten diese gezielt zu meiden. An besonderen Stellen errichteten sie örtlich 
Bauwerke/Kultplätze/Kirchen sowie Fern- und Ortsstraßen. Manche dieser Bauwerke wur-
den im Laufe der Ortsentwicklung stark verändert, z.B. die Pfarrkirche, oder sind sogar ver-
schwunden, z.B. Leonhardikirche und jungsteinzeitliche Siedlungen östlich der Südbahn.
An den teils sichtbaren Bruchkanten befindet sich ein Quellhorizont, der vormals mit den 
Bächen nicht nur den Palisadenzaun begrenzte, sondern auch die vielen Mühlen bediente 
und uns heute mit Trinkwasser versorgt. Gerade im Ortskern sind bereits alle relevanten 
Bachläufe unter den Straßen verschwunden.
Mit Hilfe radiästhetischer und geomantischer Methoden kann man nicht nur die ursprüng-
lichen, sondern auch die Grundrisse der neolithischen Siedlungen, die ehemalige Lage der 
Leonhardikirche und verschiedenste geologische Bruchlinien entdecken und nachverfolgen. 
Dabei hilft nicht nur die Anwendung der Wünschelrute bzw. deren Weiterentwicklung, 
auch viele verborgene geomantische Zeichen weisen den Weg und ermöglichen es, die 
 spezifischen Ortsqualitäten zu interpretieren.
Interessierten Menschen werden so die Entwicklung und spannende Geschichte von Perch-
toldsdorf einmal aus einem anderen Blickwinkel präsentiert und nachvollziehbar gemacht.

// Einführung in den Umgang mit der Wünschelrute
Dr. Claus Scherübel/Bernhard Braunschmid
8. November 2014
Treffpunkt: Beatrixgasse 24 in Perchtoldsdorf um 10.00 Uhr. Mittagspause bei einem 
 Heurigen, Ende ca. 17.00 Uhr. Max. 5 Teilnehmer! Anmeldung: claus.scheruebel@aon.at
Kosten: € 45,-/Teilnehmerin bzw. Teilnehmer.
// Exkursionen für speziell radiästhetisch Interessierte in Perchtoldsdorf:
Dr. Claus Scherübel/Bernhard Braunschmid
16. November und 23. November 2014
Thermenbruchlinie entlang Brunner Feldstraße, Petersbach, Mühlgasse entlang, Ambros 
Rieder-Gasse, Zellpark. Nachmittag: evangelische Pfarrkirche, Weingasse, Leonhardiquelle, 
bei Interesse Leonhardikirche. Treffpunkt: SPAR Parkplatz Mühlgasse 92 um 9.30 Uhr, 
Mittagspause bei einem Heurigen, Ende ca. 16.30 Uhr.
Anmeldung: claus.scheruebel@aon.at
Kosten: € 10,-/Teilnehmerin bzw. Teilnehmer.
Weitere Veranstaltungsinfos auf www.radiästhesie-pdorf.at oder T 0664/337 09 95.

Stationäre Radarmessungen zur 
 Absicherung spezieller Gefahrenstellen
Vor nunmehr sechs Jahren mussten aufgrund datenschutzrechtlicher Bedenken stationäre 
Radarmessungen zur Feststellung von Geschwindigkeitsverstößen auf Gemeindestraßen 
eingestellt werden. Um den Wünschen nach mehr Verkehrssicherheit Rechnung zu tragen, 
soll es den österreichischen Kommunen nun wieder möglich sein, die Einhaltung der Tem-
polimits mit fix montierten Blitzgeräten zu überprüfen. Die neue Lösung sieht vor, dass die 
Radarkästen dort aufgestellt werden, wo sie auf Grund eines vorher erstellten Verkehrs-
sicherheitskonzeptes sinnvoll zum Einsatz kommen (z.B. bei Schulen und Kindergärten), 
und dass die Daten anschließend von der Polizei ausgewertet werden, um den Datenschutz-
bestimmungen gerecht zu werden. Die Kosten der Auswertung sollen durch Standardisie-
rung möglichst gering gehalten werden. Die Gelder gehen zum größten Teil an den Straßen-
erhalter, wobei die Kommunen jedenfalls die Geräte bezahlen müssen.
Wie bereits in der letzten Rundschau-Ausgabe berichtet, wird in Perchtoldsdorf dazu Ende 
Oktober/Anfang November dieses Jahres ein einjähriger Pilotversuch gestartet. Nach Exper-
tenschätzungen rechnet man damit, dass die Strafgelder bestenfalls die zuvor notwendigen 
Investitionen von ca. € 50.000,- abdecken.

Neuer „Bewegungsort“ für Jugendliche:

Beim Skateplatz wird ein 
Pumptrack eröffnet
Vor rund vier Jahren hat die Marktgemeinde Perchtoldsdorf 
einen neuen Skateplatz eröffnet. Der offen gestaltete und frei 
zugängliche Platz, der in Zusammenarbeit von Gemeinde, 
Mobiler Jugendarbeit MOJA und zahlreichen, in die Pro-
jektumsetzung einbezogenen Jugendlichen realisiert wurde, 
ist seither ein beliebter Treff der Perchtoldsdorfer Skater.
Da sich der Standort Pipergergasse/Friedhofgasse südlich des 
Friedhofes bewährt hat, soll dort nun auch die wachsende 
Fangemeinde der Pumptrack Fahrer auf ihre Rechnung kom-
men. Für diesen seit einigen Jahren boomenden Bike Sport 
braucht man eigene Anlagen, sogenannte Pumptracks, das 
sind künstliche Hügelwelten, die das charakteristische 
Beschleunigen ohne Kurbeln und damit das Fahren auf 
Pump ermöglichen. Das geschmeidige Auf und Ab auf dem 
Wellenkurs macht nicht nur großen Spaß, nach Meinung 
von Sportmedizinern soll diese Fahrtechnik auch die Bewe-
gungsökonomie schulen.
Aber nicht nur die BMX- und Mountainbiker dürfen sich 
darüber freuen, dass sie jetzt einen eigenen Pumptrack 
haben, auch die jugendlichen Skater gingen bei dieser Erwei-
terung nicht leer aus: Ihr Platz wurde etwas vergrößert und 
mit neuen Geräten ausgestattet. 

PUMPTRACK OPENING
Fr 3. Oktober, 15.00 Uhr 
Pipergergasse, beim Skateplatz

// HOW TO USE A PUMPTRACK
Top-Rider Enzo Haberl zeigt, wie’s geht
// Eröffnungsparty mit DJ-Music,
Snacks und Getränken
// Tombola mit tollen Sachpreisen

Eröffnung durch BGM Martin Schuster und Jugendreferent 
Jan P. Cernelic. Am Discussion Corner erwartet Sie/dich 
Jugendgemeinderätin Daniela Rambossek. Bei Regen wird 
das Opening auf Fr 17. Oktober, 15.00 Uhr, verschoben.
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Adam Ondra in der 
 Kletterhalle Südwand
Am Donnerstag, dem 6. November um 19.00 Uhr wird 
Adam Ondra, der zurzeit wahrscheinlich weltbeste Sport-
kletterer, in der Perchtoldsdorfer Kletterhalle Südwand zu 
Gast sein. Ondra wurde 2 Mal Weltmeister im Vorstiegsklet-
tern und 1 Mal Vizeweltmeister im Vorstiegsklettern und 
Bouldern. Weltweit konnte er die schwersten Kletterrouten 
Rotpunkt klettern und ist nun dabei, den Schwierigkeits-
grad weiter nach oben zu verschieben. Am 4. Oktober 2012 
bezwang er die damals vielleicht schwerste Route der Welt. 
Er nannte sie „The Change“ und bewertete sie mit „9b+“. 
Die Route befindet sich in der Höhle „Hansehellaren“ bei 
Flatanger (Norwegen). Am 7. Februar 2013 gelang ihm mit 
„La Dura Dura“ in Oliana (Spanien) eine weitere Route, für 
die er ebenfalls Grad 9b+ (entspricht XII- der UIAA-Skala) 
vorschlug.
Adam Ondra zeigt am 6. November in faszinierenden Bil-
dern und Videos einen Querschnitt seiner Höhepunkte als 
Extremkletterer.
Karten für den Multimedia-Vortrag von Adam Ondra gibt 
es im Kletterzentrum Südwand täglich von 09.00-22.00 Uhr 
unter T 01/244 77 00 sowie im InfoCenter, Marktplatz 10, 
T 01/866 83-400. Reservierungen per Mail: liesing.pdorf@
sektion.alpenverein.at

Kreatives Schreiben an 
 inspirierenden Orten
Mit Techniken des Creative Writing und der Poesietherapie, 
bei denen man sich von der jeweiligen Umgebung anregen 
lässt, gelingt es, dem Alltag zu entfliehen.
Für die Schreibworkshops sind keine Vorkenntnisse erfor-
derlich. Die Freude an der eigenen Kreativität und der Aus-
tausch mit Gleichgesinnten stehen im Vordergrund.
Leitung: Mag. Karin Macke, Psychotherapeutin, Coach, 
Autorin, Performance-Künstlerin.
Fr 17.10. von 17.00-20.00 Uhr im artP.kunstverein, Franz-
Josef-Straße 1a. Kosten: € 45,-.
Anmeldung: bei Karin Macke unter karin.macke@
sprach-raum.at oder T 0699/121 28 009, www.
sprach-raum.at

Das MSO bringt J. S. Bachs Matthäuspassion 
nach Perchtoldsdorf
Die Matthäuspassion anlässlich seines 70. Geburtstages gleich zweimal im Neuen Burgsaal 
aufzuführen, reizt Prof. Conrad Artmüller, den Dirigenten des Mödlinger Symphoni-
schen Orchesters, aus vielerlei Gründen: „Bachs geniale Tonsprache weist weit über seine 
Zeit hinaus, er drückt damit schlichte Betrachtungen ebenso überzeugend aus wie grelle 
Dynamik. Für mich ist das Werk ein sehr intimes Glaubensbekenntnis Bachs, und es berührt 
mich, dass er die Worte Jesu aus dem Evangelium mit roter Tinte in seine Reinschrift der 
Partitur geschrieben hat, um ihre Wichtigkeit zu betonen.“ Das großartige Oratorium ist 
in vielfacher Hinsicht sehr anspruchsvoll: „Die Erzählung des Evangelisten wird immer wie-
der durch Arien und Choräle unterbrochen, und es bedarf großer Konzentration, weil viele 
Rezitative übergangslos ineinandergreifen und Sänger, Musiker und Dirigent ihre Einsätze 
nicht verpassen dürfen. Ich persönlich sehe es auch als große Herausforderung, die riesigen 
Klangblöcke des zweigeteilten Chors und des zweigeteilten Orchesters klanglich und dyna-
misch so zu positionieren, dass die Zuhörerinnen und Zuhörer den von Bach angestrebten 
Stereo-Effekt wahrnehmen können.“
Auch in der Matthäuspassion setzt Prof. Artmüller bei den meisten Solopartien auf junge 
Sänger, darunter Tenor Andreas Lampert, der bereits an internationalen Opernhäusern als 
Alfredo (La Traviata) oder Nemorino (Der Liebestrank) große Erfolge feiern konnte: „Ich 
sage ihm eine große Zukunft voraus.“
Karten für die Konzerte am 18. und 19.10. im Neuen Saal der Burg Perchtolds-
dorf gibt es im InfoCenter, Marktplatz 10, T 01/866 83-400, an der Abendkassa 
und unter www.symphony.at. Siehe auch Seite 7.

Daphne – die Neue in der Franz Schmidt-
Musikschule
Die Harfenklasse der Musikschule (Lehrkraft Angela Stummer) entwickelte sich in den letz-
ten zwei Schuljahren rasant. Viele junge Schülerinnen und Schüler entdeckten die Liebe 
zur Harfe und zeigten auch beim Üben enormen Eifer, was ihnen beim Jugendwettbewerb 
„prima la musica“ Spitzenplatzierungen bescherte.
Bald wuchsen die jungen Künstlerinnen und Künstler der Keltischen Harfe davon, und der 
Ruf nach einer zweiten Orchesterharfe wurde laut.
Die Marktgemeinde erhörte diesen Ruf und kam für 80 Prozent der Anschaffungskosten 
auf, die restlichen 20 Prozent wurden von zwei Sponsoren übernommen: Dr. Heimo und 
Sigrid Vedernjak spendeten den Erlös des Hofkonzertes vom 13. Juni, das von Prof. Martyn 
und Tomiko van den Hoek (Klavier) gestaltet wurde.
Die junge Philharmonie Schwaben, organisatorische Leitung Johannes Pfeil, konzertierte 
am 9. Juni in der Burg und überreichte die Einnahmen ebenfalls der Musikschule zum 
Ankauf der neuen Harfe mit dem wohlklingenden Namen „Daphne“.
Auf diesem Weg möchte sich die Franz Schmidt-Musikschule der Marktgemeinde Perch-
toldsdorf bei allen Freunden und Gönnern bedanken.

Musikschuldirektorin Mag. Maria 
Jenner mit den Klaviervirtuosen 
Tomiko van den Hoek (halb ver-
deckt) und Prof. Martyn van den 
Hoek sowie Dr. Heimo Vedernjak 
(v.l.n.r.).

Vorspielabende Franz Schmidt-Musikschule
Di 07.10. 18.30 FSS Übungsabend: Leitung Anthony Jenner
Do 09.10. 18.30 FSS Klasse Katharina Traunfellner (Viola, 

Violine)
Do 30.10. 18.30 FSS Prüfungstag von 18.00 bis 20.00
Fr 07.11. 18.30 FSS Klasse Michael Vogt (Klarinette, Saxophon)
Sa 08.11. 18.00 BURG Kammermusikabend  der Klasse 

 Thomas Kristen (Violoncello)
Di 11.11. 18.30 FSS Übungsabend: Leitung Anthony Jenner
Do 13.11. 18.30 FSS Klasse Sigrid Strauß (Klavier)
Fr 14.11. 18.30 FSS Klassen Robert Neumann (Violine) und 

Doris Lücking-Neumann (Klavier, 
 Violoncello)

Sa 15.11. 11.00 FSS Matinee: Trio Violine - Oboe - Klavier, 
Susanne Rigl, Eva Prunner, Liselotte 
Murawatz

Do 20.11. 18.30 FSS Klasse Agnes Wolf (Klavier)
Fr 21.11. 14.00 KUZ Bildungsmesse: Musikbeiträge der 

Musikschule (bis 18.00 Uhr)
So 30.11. 17.00 KUZ Winterkonzert der Musikschule
Di 02.12. 18.30 FSS Übungsabend: Leitung Anthony Jenner
Do 11.12. 18.30 FSS Klasse Isabella Zach (Gesang)
Fr 12.12. 18.30 FSS Klassen Ekhard Lechner (Querflöte) 

und  Angela Pilecky (Blockflöte)
Fr 19.12. 18.30 FSS Klasse Eva Prunner (Klavier)
Weitere Termine auf www.ms-perchtoldsdorf.at
FSS = Franz Szeiler-Saal, Wiener Gasse 17,
KUZ = Kulturzentrum,  Beatrixgasse 5a, BURG = Hyrtlgasse 4

Gemütlicher Kachelofen in der 
 Kammersteinerhütte
In der Gaststube der Kammersteinerhütte wurde im August ein technisch ganz aktueller, 
sehr gemütlicher Kachelofen mit Warmwasserbereitung gesetzt. Dank der professionellen 
Hilfe der Allzeitgetreuen um Hüttenwart Franz Poller – Bruno Kaiper, Alexander Jaud, 
 Herbert Hirsch, Michael  Kratochwilla und Otto Trübswasser – konnte das Vorhaben fach-
gerecht umgesetzt werden. Die Hütte ist seit Anfang September wieder geöffnet, Wirtin 
 Stefanie Sänger und ihr Team freuen sich auf Besuch. 
Kontakt: T 02238/773 92 oder Mail: info@kammersteinerhuette.at
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Spurensuche am Wiener Neustädter Kanal
Video-Dokumentation von Josef Kovats am 6. November
Im Wiener Becken südlich von Wien zieht ein schmaler Kanal seine Linie in die Landschaft. 
Von hohen Pappeln gesäumt oder im dichten Schilf verborgen, ist er als Erholungslandschaft 
bei Spaziergängern, Läufern und Radfahrern gleichermaßen beliebt. Um 1800, mitten in 
den Napoleonischen Kriegen errichtet, wurden auf diesem 63 km langen künstlichen Was-
serlauf bis 1879 vor allem Holz, Ziegel und Kohle aus dem Raum südlich der Donau nach 
Wien transportiert. Ehrgeizige Pläne, die Kaiser Franz II. 1786 bewogen hatten, der Errich-
tung dieses ursprünglich bis zur Adria geplanten Schifffahrtsweges zuzustimmen, erreichten 
aber schon bei der Trassierung nahe Laibach die Grenze des damals technisch Machbaren.

Der Wiener Neustädter Kanal führt heute noch zwischen Wiener Neustadt und Laxenburg 
Wasser; Spuren des Dammes und der Kanalbauten findet man jedoch auch noch in den 
abgetrennten Bereichen zwischen der Pötschinger Heide und Wiener Neustadt sowie zwi-
schen Laxenburg und Wien-Landstraße. Die Geschichte dieses bedeutenden Industriedenk-
mals ist historisch weitestgehend aufgearbeitet und in diversen Publikationen auch durch 
Fotos sehr gut dokumentiert. Was bisher fehlte, war eine filmische Bestandsaufnahme. Diese 
Lücke hat nun der Perchtoldsdorfer Josef Kovats geschlossen.
Nach unzähligen Recherchen in verschiedenen Museen und in freier Natur sowie dem Stu-
dium der einschlägigen Fachliteratur (Valerie Else Riebe, Dipl.-Ing. Fritz Lange u.a.) begann 
er im Sommer 2011 mit den Dreharbeiten über diesen Wasserweg.

Am Donnerstag, dem 6. November wird er seine Video-Dokumentation mit dem Titel 
„Spurensuche am Kanal“ um 19.30 Uhr im Franz Szeiler-Saal in der Wiener Gasse 17 
vorstellen. Ohne einen wissenschaftlichen Anspruch oder den Anspruch auf Vollständig-
keit zu erheben, versucht Kovats, die noch vorhandenen Spuren dieses Transportweges zu 
dokumentieren. Im Anschluss an die 50minütige Video-Präsentation steht der Regisseur 
gerne für ein Publikumsgespräch zur Verfügung.

Eintrittskarten um € 6,- sind im Vorverkauf im InfoCenter, Marktplatz 10, info@
perchtoldsdorf.at, T 01/866 83-400, erhältlich.

Das Aquädukt des „Wiener Neustädter Kanals“ über die „Warme Fischa“ in Wiener Neustadt.

Das alte Perchtoldsdorf Band 2
Bildband mit seltenen Ansichten

Der Perchtoldsdorfer Gemeindearchivar Gregor Gat-
scher-Riedl und der Buchhändler, Fotohistoriker und 
Kommunalpolitiker Harald Eschenlor haben mit ihrem 
2012 erschienenen Buch „Perchtoldsdorf einst & heute“ 
ein Fenster in die Vergangenheit geöffnet und die Orts-
entwicklung der Zeit zwischen 1895 und 1950 heutigen 
Ansichten gegenübergestellt. Der nun vorliegende Band 
stellt in gewisser Weise eine Fortsetzung dar und zoomt 
in den rund 200 bisher weitgehend unveröffentlichten Glasnegativen, Fotografien und 
Ansichtskarten ganz nah an den Alltag der Menschen heran. Lange verschwundene Geschäfte 
werden ebenso gezeigt wie ehemalige Gasthäuser, und auch der legendäre „360er“ erwacht 
in raren Farbaufnahmen wieder zum Leben. Um das rasante Baugeschehen nicht nur im 
Bild einzufangen, findet sich als Zugabe eine hochwertige Reproduktion des Ortsplans von 
1932 zum Herausnehmen, die auch einzeln in gerahmter Form erhältlich ist.
Vorgestellt wird der Band am 25. November um 19.00 Uhr im 2. Stock des Rathauses, 
Marktplatz 10 und ist danach um € 25,- im InfoCenter, Marktplatz 10, sowie in der Buch-
handlung Perchtoldsdorf, Wiener Gasse 1, erhältlich.

Schauspielkurse und 
 Workshops
Alle Kurse im Kulturzentrum Perchtoldsdorf, 
 Beatrixgasse 5a.
1. KiSS-Kinder- und Jugendschauspiel-Kurse
Leitung Birgit Oswald
Beginn Mo 6. und Di 7. Oktober: Mo 15.00-16.30 Uhr für 
Volksschüler, Mo 17.00-18.30 Uhr für Unterstufe, Di 15.00-
16.30 Uhr für Unterstufe (für Unterstufe wahlweise Mo oder 
Di).
Einstieg ohne Vorkenntnisse möglich, eine Schnupperstunde, 
eine öffentliche Aufführung pro Schuljahr garantiert.
Anmeldung: info@kinderschauspiel.at oder B.Oswald1@
gmx.net

2. Schauspielakademie für Oberstufe (ab 14 J.)
Leitung Birgit Oswald
Start im Oktober 2014. Einmal im Monat ganzer Work-
shoptag, öffentliche Aufführung im Jänner 2015.
Termine: So 12.10., Sa 08.11., So 16.11., So 21.12.2014 
und So 18.01.2015, jeweils von 11.00-18.00 Uhr, am So 
18.01.2015 um 19.00 Uhr Aufführung.
Anmeldung: B.Oswald1@gmx.net

3. Film- und Theaterworkshop in den Weihnachts-
ferien (1. Jännerwoche)
mit Birgit Oswald und Kamerafrau.
Umgang mit der Kamera, Film-Drehen, Improvisation, Spiel 
für Bühne und Kamera.
Anmeldung: B.Oswald1@gmx.net

Singen macht glücklich
Die Gesellschaft der Musikfreunde in Perchtoldsdorf hat 
einen neuen dynamischen Chorleiter: Matthias Binder.

Der professionelle Sänger macht jede Probe zu einem beson-
deren Erlebnis. Obmann Andreas Pörner meint, jetzt sei 
genau der richtige Zeitpunkt, zu den Musikfreunden zu 
kommen und mit dem Singen zu beginnen. Jede und jeder, 
die/der bei Stimme ist, ist eingeladen mitzuwirken. Singen 
macht glücklich (das ist wissenschaftlich erwiesen) – und bei 
den Musikfreunden kann man es auch lernen!

Die Musikfreunde Perchtoldsdorf proben jeden Dienstag ab 
19.30 Uhr im Rathaus, Marktplatz 10 (2. Stock, Trauungs-
saal). Einfach hinkommen und ausprobieren! Kontakt: Fides 
Matyas, T 0664/182 91 63, www.musikfreunde.at
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Tango-Workshop und 
Kabarettabend 
Im Perchtoldsdorfer Tanzstudio Maar, dem größten Tanz- 
und Bewegungszentrum im Süden Wiens samt erstklassiger 
Flamencoschule, werden neben Tanzkursen aller Art und für 
jedes Alter immer wieder auch Workshops angeboten und 
Theaterabende, Kabaretts, Ausstellungen, Lesungen u.ä. ver-
anstaltet. Hier eine Programmvorschau:
„Tango Argentino“-Workshop mit Francisco Ramos, 
 zertifizierter Tangolehrer/Buenos Aires.
Sa 25. Oktober, 15.00-17.00 Uhr, für Paare und Singles.
Kabarett mit Wolfgang Katzer: „Lachen mit Bamschabl“
Sa 15. November, 19.00 Uhr, Tanzstudio Maar, R.-Janko-
Straße 24. 
Näheres unter www.tanzstudio-maar.com.
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Alt-GR Horst 
Schmid 

1940-2014
Am 4. August ist Alt-Gemeinderat Horst Schmid nach 
 längerer, schwerer Krankheit verstorben. Der beliebte Wein-
hauer war als Baumeister ein Quereinsteiger, der in seinem 
in der Brunner Gasse 14 eröffneten Betrieb kellereitechnisch 
völlig neue Wege beschritt. 1980 in den Gemeinderat 
gewählt, brachte er sich besonders in den Landwirtschafts-
ausschuss ein und stellte sich daneben dem Perchtolds dorfer 
Weinbauverein als Obmann zur Verfügung. Die Marktge-
meinde Perchtoldsdorf zeichnete Horst Schmid mit der 
Ehrenplakette sowie der Ehrennadel in Silber aus.

Desiree Felner und Gerhard Prohaska: 

 National und  international 
erfolgreiche Schwimmer
Die Perchtoldsdorfer Schwimmerin Desiree Felner (SVS-
Schwimmen) holte bei den 69. Österreichischen Staatsmeis-
terschaften in St. Pölten (31.07.-03.08) den Staatsmeister-
titel über 50 m Rücken. Das 16jährige Ausnahmetalent 
schaffte die Strecke in sensationellen 29,28 Sekunden.
Der langjährige Trainer der Schwimmunion Perchtoldsdorf, 
Gerhard Prohaska (Erster Wiener Donau Schwimm Club 
1903), der 1984 schon bei Olympia in Los Angeles schwamm, 
errang bei den 15. FINA World Masters Championships in 
Kanada (03.-10.8.2014) in der Altersklasse 55-59 Jahre über 
50 m Brust in 00:34,04 Bronze für Österreich.

Neo-Staatsmeisterin Desiree Felner (links), 
 Vizestaatsmeisterin  Caroline Pilhatsch (rechts) und 
die Drittplazierte Jördis Steinegger.

Prof. Yasue Wada (vorne Mitte) und Prof. Thomas Kreuzberger (2. Reihe, 2.v.l.) mit der Meisterklasse.
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19. Internationaler Meisterkurs
Am 28. August fand im Hugo Wolf-Haus in der Brunner Gasse das Schlusskonzert des 
19. Internationalen Meisterkurses für Klavier und Gesang statt. Die Schülerinnen und Schü-
ler der Professoren Yasue Wada (Gesang) und Thomas Kreuzberger (Klavier), die größten-
teils aus Japan angereist waren, zeigten ihr Können, das sie sich in diesem zweiwöchigen 
Kurs angeeignet hatten, mit Werken von Schumann, Schubert, Brahms, Grieg, Chopin und 
Rachmaninoff. Bürgermeister Martin Schuster und Kulturreferentin Brigitte Sommerbauer 
hatten bei einem Empfang drei Tage davor die Bedeutung dieses internationalen Kurses für 
das örtliche Kulturleben hervorgehoben.

Attraktive Ferienbetreuung als 
 Zusatzangebot der Marktgemeinde
Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu unterstützen, hat die Marktgemeinde Perch-
toldsdorf in Kooperation mit dem NÖ Hilfswerk für die Sommerferien ein neues Betreu-
ungsangebot entwickelt und umgesetzt. „Insgesamt knapp 30 teilnehmende Kinder konn-
ten spannende Wochen erleben“, zieht Familienreferentin GGR Andrea Kö erfolgreiche 
Bilanz über die heuer bereits zum zweiten Mal durchgeführte Ferienbetreuung im Kultur-
zentrum, welche die vorhandenen Strukturen ausgezeichnet ergänzt.

Um den Kindern unbeschwerte und erholsame Ferien zu ermöglichen, wurde für die Alters-
gruppe 6-12 Jahre ein ganztägiges Programm mit verschiedenen Themenwochen und Aus-
flügen zusammengestellt. Die im Audit „familienfreundliche Gemeinde“ entwickelte und 
vom Land NÖ geförderte Ferienbetreuung durch Pädagoginnen des NÖ Hilfswerkes fand 
so großen Anklang, dass eine Fortsetzung 2015 angedacht ist.

//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

was kommt – veranstaltungen aller art
Rotkreuz Perchtoldsdorf, Gesundheits- und  sozialer Dienst (GSD), lädt ein:
Fr 03.10.2014, 15.00-17.00 Uhr Seniorennachmittag im Rot-Kreuz-Haus: Motto „Der Perchtoldsdorfer 
Hiataeinzug“.
Zusätzlich präsentiert das GSD-Team einen Bericht mit Diashow über den Tagesausflug ins Kameltheater 
und zur Herzerlmitzi. Teilnahme gg. freiw. Spende!
Fr 07.11.2014, 15.00-17.00 Uhr, Seniorencafé im Feuerwehrhaus, Donauwörther Straße 29: „Besuch bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Perchtoldsdorf“. Teilnahme gg. freiw. Spende!
Sa 29.11.2014, 9.30-19.00 Uhr, Betreute Tagesfahrt zum Stift Heiligenkreuz und Karmel Mayerling.
Besichtigen Sie mit dem GSD-Perchtoldsdorf das Stift Heiligenkreuz und hören Sie die weltberühmten 
Choralgesänge. Nach dem Mittagessen wird der Karmel Mayerling erkundet. Kosten: € 55,- inkl. Mit-
tagessen, Jause und Eintritt.
Anmeldungen zu allen Rot-Kreuz- und GSD-Veranstaltungen unter 
T 0699/144 211-98 oder T 0699/144 211-99 bzw. gsdperchtoldsdorf@rkmoedling.at

Tanzcafé für Junggebliebene
Di 04.11.2014 von 17.00-20.00 Uhr „Tanzcafé für Junggebliebene“. Für tolle Stimmung im Veranstal-
tungssaal der Freiwilligen Feuerwehr Perchtoldsdorf, Donauwörther Straße 29 sorgt beim letzten Tanz-
café 2014 wieder der beliebte Entertainer Bernhard Söllner auf seinem Keyboard, für das leibliche Wohl 
die Freiwillige Feuerwehr Perchtoldsdorf. Musikbeitrag: € 5,-. Karten- u. Tischreservierungen sind im 
InfoCenter, Marktplatz 10, T 01/966 83-400, info@perchtoldsdorf.at oder im Sozialreferat der Marktge-
meinde Perchtoldsdorf, Marktplatz 11, Zimmer 115 (während der Sprechstunden) möglich. T 01/866 83 
DW 120 oder soziales@perchtoldsdorf.at.

//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

Pfingstsammlung erbrachte 
 Rekordergebnis
Die Schulgemeinschaft der Volksschule S.-Kneipp-Gasse hat 
sich in den vergangenen Jahren immer wieder an der Pfingst-
sammlung der Bezirkshauptmannschaft Mödling beteiligt. 
Aus dem Spendenerlös der Aktion wird Kindern aus dem 
Bezirk, die es in ihrem jungen Leben besonders schwer 
haben, ein 14-tägiger Urlaub in Österreich oder am Meer 
im Wert von ca. € 650,- je Kind finanziert. Jede Geldspende 
kommt zur Gänze und ohne Abzug dieser Aktion zu Gute.
Im Schuljahr 2013/14 konnte die Schulgemeinschaft erst-
malig eine Spendenhöhe von € 1.000,- erreichen und bedankt 
sich bei allen, die diese Sammlung unterstützt haben.
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Lifteinbau in der Waldschule
In der Interessens- und Berufsorientierten Mittelschule Perchtoldsdorf (IBMS) 
wurde mit einem Lifteinbau ein wesentlicher Schritt zur Integration von  Kindern 
mit sonderpädagogischem Förderbedarf gesetzt.

„Der gemeinsame Unterricht von Kindern mit und ohne körperliche Einschränkung beschäf-
tigt uns schon seit Längerem“, so Perchtoldsdorfs Bürgermeister Martin Schuster, nicht zuletzt, 
weil eine UN-Konvention gemeinsames Lernen von Menschen mit und ohne Behinderung 
fordert. In Perchtoldsdorf bleibt es nicht bei leeren Worten, freut sich Schulgemeindeobmann 
gf. GR Herwig Heider: „Um den Schülerinnen und Schülern mit besonderen körperlichen 
Bedürfnissen die Chance zu geben, in vollem Umfang am Schulgeschehen teilzunehmen, 
haben wir als Schulerhalter die Mittel für die neue, behindertengerechte Aufzugsanlage auf-
gebracht.“ Die Kosten für das Nachrüsten beliefen sich auf rund € 150.000,-.

Fertigstellung pünktlich zu Beginn des Schuljahres
Die Arbeiten am neuen Personenlift im Gebäudeinneren der IBMS wurden während der 
Sommerferien durchgeführt, um den Unterricht nicht zu stören. Am 4. September konnte 
der Lift im Beisein von Bürgermeister LAbg. Martin Schuster, Kaltenleutgebens Vizebür-
germeister Peter Fuchs, IBMS-Direktor Rudolf Blank und zahlreicher Mitglieder des Lehr-
körpers, der Schulgemeinde und des Gemeinderates mit einem ökumenischen Gebet des 
evangelischen Pfarrers Mag. Andreas Fasching und der Segnung durch den katholischen 
Pfarrer Mag. Josef Grünwidl zeitgerecht eröffnet werden.
Das denkmalgeschützte Gebäude der Perchtoldsdorfer Waldschule wurde vor 100 Jahren 
errichtet und beherbergt heute die Volksschule Roseggergasse und die Interessens- und 
Berufsorientierte Mittelschule Perchtoldsdorf.

Bei der „Jungfernfahrt“ des neuen Liftes in der Mittelschule Perchtoldsdorf: Schulobmann Herwig Heider 
(2.v.l.), IBMS-Direktor Rudolf Blank (3.v.l.), Kaltenleutgebens Vizebürgermeister Peter Fuchs (4.v.l.) und BGM 
LAbg. Martin Schuster (5.v.l.) neben den Pfarrherren Andreas  Fasching (7.v.l.) und Josef Grünwidl (6.v.l.) und 
viel anderer Prominenz.

Grippeimpfung 2014
Die Grippeerkrankung ist eine der häufigsten Infektions-
krankheiten in der kalten Jahreszeit. In den meisten Fällen 
treten bei diesem Virusinfekt harmlose Symptome wie Hus-
ten, Schnupfen und erhöhte Temperatur auf, einzelne Erre-
ger können jedoch zu einem sehr gefährlichen Krankheits-
verlauf führen. Vor allem älteren oder kränklichen Menschen 
wird diese Impfung daher empfohlen.
In der Zeit von 1.10. bis 30.11. werden beim Empfang des 
Gemeindeamtes wieder Gutscheine zum Bezug eines ver-
günstigten Impfserums in den Perchtoldsdorfer Apotheken 
ausgegeben. Die Impfung selbst führt der Hausarzt durch.

Ausgleichszulagen- und Mindestsicherungsempfän-
ger erhalten Serum und Impfung kostenlos. Gutscheinaus-
gabe im Sozialreferat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf, 
Zimmer 115, während der Sprechstunden, d.i. Di 08.00-
12.00 Uhr, Do 16.00-18.00 Uhr und Fr 08.00-12.00 Uhr.

Gesundes Perchtoldsdorf
// Fit und gesund durch den Winter – wie Sie gut 
durch die kalte Jahreszeit kommen.
Mi 08.10, 19.00 Uhr* / Dr. Katharina Felsner, Dr. Susanne 
Witkowski und Mag. Yvonne Heckl.
// Mundhygiene – Pflege der eigenen Zähne und des 
Zahnersatzes
Mi 15.10, 19.00 Uhr* / Univ.-Ass. Dr. Hubertus Schindler.
// HNO Erkrankungen – wann sollte man zum Arzt?
Mi 22.10, 19.00 Uhr* / Univ.-Prof. Dr. Andreas Temmel.
// Knie kaputt – was nun?
Mi 29.10, 19.00 Uhr* / OA Dr. Christoph Müller.
// Bluthochdruck
Mi 05.11, 19.00 Uhr* / Prim. Doz. Dr. Joakim Huber.
// HNO Infektionen im Kindesalter, was tun?
Mi 12.11, 19.00 Uhr* / Dr. Monika Braunegg und Dr. Ines 
Schmid-Weigl.
// Steinreich?
Mi 19.11, 19.00 Uhr* / Dr. Clemens Wehrberger.
// Herz – Pumpe des Lebens
Mi 26.11, 19.00 Uhr* / Dr. Gilbert Beran.
Anmeldung zu den einzelnen Veranstaltungen im Gesund-
heitsreferat, Marktplatz 11, T 01/866 83-120, gesundheit@
perchtoldsdorf.at
* Veranstaltungsort ist der Raiffeisensaal, Wiener Gasse 9 
(Eingang Innenhof ).

Punschstanderöffnungen
// Lions-Punschstand am Marktplatz 
Heuer wird der Lions-Punschstand am Fr 21.11. um 17.00 Uhr eröffnet. Er ist Montag bis 
Freitag von 16.00 bis 21.00 Uhr geöffnet (bis 23.12) sowie Samstag, Sonntag und am 
8. Dezember von 14.00 bis 21.00 Uhr. Mit der Punsch-Spende unterstützt man wie jedes 
Jahr die Weihnachtspaket-Aktion des Lions Clubs für bedürftige und notleidende Perchtolds-
dorfer. Der Lions Club setzt die bei diversen Aktionen eingenommenen Spenden das ganze 
Jahr über für spontane Hilfeleistungen ein.
// Punschstand-Eröffnung des USC Perchtoldsdorf 
Fr 14. November, 18.00 Uhr am Marktplatz beim Leonhardibrunnen.
// Perchtoldsdorf Devils Punschstandopening 
Fr 14. November, 17.00 Uhr vor der Spitalskirche, Ecke Beatrixgasse/Wiener Gasse.
// Eröffnung TOP-Weihnachtsmarkt und Punschstand siehe Seite 28.

Bio-Fairer Frühstücks-Brunch
8. November, 10.00 Uhr im Schwedenstift
Fair gehandelte Ware aus dem Weltladen, regionale Produkte vom Annahof aus Laab im 
Walde. Freie Spende zugunsten des Schwedenstiftes erbeten. Anmeldungen bitte an: andreakoe@
aon.at oder T 0664/333 31 68. Eine Veranstaltung der FAIRTRADE Arbeitsgruppe Perch-
toldsdorf – mit Unterstützung von SP Frauen, Grüne Frauen und VP Frauen.
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Ein Tipp: Vorlesen für Büchermäuse
Jeden Freitag 16.00-16.30 Uhr findet in der Bücherei ein Vorlesen für Kinder statt. Oft 
wird nach dem Lesen sogar ein Spiel gespielt oder gebastelt. Auf viele kleine Besucherinnen 
und Besucher freut sich das Bücherei-Team.

Zum Schmökern für den Herbst ...

Der Alte, dem Kugeln nichts anhaben konnten 
// von Daniel Friedman
Eine mörderische Geschichte in der Tradition der Hardboiled-Krimis mit einem 
witzigen und sarkastischen Helden: Buck Schatz ist 87, als ihn sein ehemaliger 
Kriegskamerad bittet, nach dem damaligen Lageraufseher Heinrich Ziegler und 
verschollenem Nazigold zu suchen. Zunächst unwillig, stellt er sich mit seinem 
Enkel aus New York der Aufgabe – und ein turbulentes Verwirrspiel beginnt.

Ein Buchladen zum Verlieben // von Katarina Bivald
Auf Einladung ihrer alten Brieffreundin aus Iowa kommt Sara aus Schweden in 
das verschlafene Broken Wheel und erfährt, dass ihre Freundin Amy soeben ge-
storben ist. Mit der hinterlassenen Büchersammlung eröffnet sie eine Buchhand-
lung und bringt die Einwohner des Städtchens zum Lesen. Sie selbst entdeckt das 
Leben außerhalb der Bücher und ihren Mr. Darcy.

Der Circle // von Dave Eggers
Mae Holland hat einen Job in „Circle“, der hippsten Firma der Welt ergattert – einem 
freundlichen Internetkonzern in Kalifornien, der Google, Apple, Facebook und 
Twitter verdrängt hat, indem er alle Kunden mit einer einzigen Internetidentität 
ohne Anonymität ausstattet. Mae stürzt sich voller Begeisterung in diese schöne 
neue Welt. Sie wird zur Vorzeigemitarbeiterin und treibt den Wahn, alles müsse 
transparent sein, auf die Spitze, bis sie einem mysteriösen Kollegen begegnet.

Eckebücherei

Die Bücherei im Kulturzentrum, Beatrixgasse 5a, 1. Stock, ist Mo 15.00-19.00 Uhr, 
Di 15.00-19.00 Uhr, Mi 8.00-14.00 Uhr und Fr 15.00-19.00 Uhr geöffnet.
Kontakt: T 01/866 83-411, buecherei@perchtoldsdorf.at, www.buch-perchtoldsdorf.at
Web-OPAC 24-Stunden-Service für unsere Leser und Leserinnen.

„Niederösterreichische Kulturwege“ ist eine Publikations-
reihe des NÖ Landesarchivs und des NÖ Instituts für Lan-
deskunde, die jährlich erweitert wird. Bereits 33 „NÖ Kul-
turwege“ stellen den Leserinnen und Lesern Regionen und 
einzelne Objekte Niederösterreichs in ihrem kulturellen und 
historischen Kontext vor und führen zu unbekannten und 
erst zu entdeckenden Schätzen. Mit dem Band „Wiener 
Feld“ hat Hkb.md-Schriftleiter Gregor Gatscher-Riedl nun 
die Region im Südosten Wiens mit den Bezirken Mödling 
und Wien-Umgebung ins Visier genommen. 
Der reich illustrierte Band hat 48 Seiten und auf der letzten 
Umschlagseite eine aufklappbare Karte der besprochenen 
Region. Mit der neuen App „NÖ Kulturwege“, die für 
 Android-Handys und iPhones unter appshopper.com ver-
fügbar ist, können alle „NÖ Kulturwege“ online gelesen wer-
den. Der User verfügt außerdem über weitreichende Mög-
lichkeiten zur Selektion einzelner Sehenswürdigkeiten.

Gratis-App für den persönlichen Kulturweg 
Mit der App kann man am Mobiltelefon nachschauen, wel-
che Sehenswürdigkeiten sich in unmittelbarer Umgebung 

befinden. Außerdem besteht die Möglichkeit, aus allen bis-
her erschienenen „Niederösterreichischen Kulturwegen“ 
einen „eigenen“ Kulturweg zu erstellen und sich zu ausge-
suchten Kulturschätzen führen zu lassen. „Die App macht 
es möglich, Sehenswürdigkeiten im näheren Umkreis auf-
zufinden oder entlang einer beliebigen Route“ (Willibald R. 
Rosner). Entwickelt wurde sie von MediaService und IS-IT-
ON.
Die App ist gratis; man kann sich vom Handy direkt zu den 
Sehenswürdigkeiten navigieren lassen und sich gleichzeitig 
auch alle Sehenswürdigkeiten anzeigen lassen, die sich im 
Umkreis von 25 Kilometern des jeweiligen Standortes befin-
den.

Gregor Gatscher-Riedl, „Wiener Feld“. Niederösterreichi-
sche Kulturwege, Bd. 33. St. Pölten 2014, ISBN: 978-3-
901635-65-6. Erhältlich im gut sortierten Buchhandel oder 
im Internet unter http://www.noel.gv.at/Bildung/Landes-
kundliche-Forschung/Publikationen/Publikationen_
NOEIL.html#140760

NÖ Kulturwege Band 33 „Wiener Feld“

Das Familienreferat lädt zu 
 Kinderveranstaltungen
Ritterklamauk im Kulturzentrum Perchtoldsdorf
Das Familienreferat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf lädt 
am Do 16.10. um 15.00 Uhr zu einem musikalischen Rit-
terspektakel für Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren ins Kul-
turzentrum Perchtoldsdorf, Beatrixgasse 5a.
Die Bühne des Kulturzentrums verwandelt sich dazu in eine 
Burg mit Brunnen, Fallgitter, Zugbrücke, Burgturm und 
Fackeln. Die Kinder erforschen hier das mittelalterliche 
Leben in einer Burg, erfahren Ernstes und Possenhaftes, und 
schlüpfen in die Rolle der Burgwachen, von König und 
Königin, Minnesänger oder Ritter. Zu guter Letzt werden 
sie als tapfere junge Knappen zum Ritter geschlagen!
Lustige Bewegungslieder für die gesamte Familie, ein infor-
matives, mitreißendes und abwechslungsreiches Programm 
werden garantiert!
Karten zu € 3,-/Person gibt es im Familienreferat der Markt-
gemeinde Perchtoldsdorf, Marktplatz 11.

Weihnachtliches für Kinder zum Zuhören und 
 Mitsingen
Am Mi 03.12. um 15.00 Uhr lädt das Familienreferat 
Familien zum vorweihnachtlichen Kinderadvent mit 
Geschichten, Liedern und Spielen mit der Franz Schmidt-
Musikschule und dem Jugend-Rot-Kreuz Perchtoldsdorf in 
den Franz Szeiler-Saal, Wiener Gasse 17, ein. 
Zählkarten sind im Familienreferat der Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf, Marktplatz 11, erhältlich!

Kommt ein Vogerl geflogen 
Kinderlieder zum Mit- und Nachsingen

Die nächsten Treffen sind am 15. Oktober, 5. Novem-
ber, 3. Dezember und 14. Jänner jeweils von 15.30-
16.30 Uhr im Kulturzentrum/EG  Beatrixgasse 5a. 
Kostenbeitrag: € 5,-, Anmeldung nicht erforderlich.

Das bewährte Team Michaela Brandstötter (Mutter und 
singende Pädagogin), Maria Walcher (Tante und singende 
Kulturvermittlerin) und Julie David (Mutter und singende 
Graphikerin) singt in gemütlicher Runde mit Ihnen und 
Ihren Kindern (bis 5 Jahre). Vorkenntnisse sind völlig unnötig.

22 // perchtoldsdorfer rundschau 10-11.2014

or
ts

no
tiz

en

mailto:buecherei@perchtoldsdorf.at
http://www.buch-perchtoldsdorf.at
http://www.noel.gv.at/Bildung/Landes


Pfadfinder-Gilde bei Familie 
Zeidler
Klänge des Musikzuges Gainfarn leiteten das „Nostalgie-
Lagerfeuer“ mit Grillen bei den Zeidlers in der Elisabeth-
straße ein. Hausherr Hans Zeidler wurde zum Siebziger der 
„Silberne Weinknoten“ verliehen, Jutta Weilguny aus gleichem 
Anlass ein Gutschein überreicht und Prälat Ernst Freiler als 
Ehrenmitglied in die Gilde aufgenommen.

Stv. Gildemeisterin Ursula Preissler, Prälat Ernst Freiler, Gildemeisterin 
Christine Spiegel und Hans Zeidler (vorne v.l.n.r.).

Städtepartnerschaftliche Vereinstreffen
PTK zu Besuch beim  TC Donauwörth 
Vom 29.08.-31.08. besuchte eine knapp 20köpfige Delegation des Tennisklubs Perchtolds-
dorf ihren Partnerklub TC Donauwörth. Die beiden Vereine treffen einander schon seit 
1973 regelmäßig alle zwei Jahre. Die Gäste wurden traditionell mit der „Leberkäsbrotzeit“ 
empfangen und vom Vorsitzenden Hermann Schröder begrüßt. PTK-Präsident Dr. Georg 
Hoblik dankte für die Einladung, Bürgermeisterin Dr. Stefanie Musaeus, die auch aktives 
Mitglied im TCD ist, überbrachte Grüße der Stadt Donauwörth. Das Besuchsprogramm 
umfasste sowohl sportliche Betätigung, wie auch gemütliches Beisammensein. Leider spielte 
das Wetter am letzten Tag nicht mit, womit das Weißwurstessen die einzige „sportliche“ 
Aktivität blieb. Georg Hoblik dankte zum Abschied allen „TCDlern“ und lud Sie zugleich 
zum nächsten Treffen 2016 nach Perchtoldsdorf ein.

Siedlerfest mit Donauwörth 
Das Sommerfest des Siedlervereins am 30. August rund um den Marienhof fiel diesmal zwar 
nicht „ins Wasser“, musste aber wegen Schlechtwetters in den Pfarrsaal verlegt werden. 
Neben BGM Martin Schuster und Vizebürgermeisterin Brigitte Sommerbauer nahmen die 
Gemeinderäte Mag. Anton Plessl, Andrea Kö und Dr. Jan P. Cernelic sowie die Präsiden-
tin des NÖ Siedlerverbandes Christine Käfer, daran teil. Obmann Emil Baumgärtner, der 
mit einer 65köpfigen Delegation des Obst- und Gartenbauvereines Neudegger Siedlung 
aus Donauwörth gekommen war, hatte Ehrungen aus der Partnerstadt mitgebracht: Mar-
tin Schuster und Siedler-Obmann Ing. Franz Sumper erhielten die Ehrenmitgliedschaft des 
Obst- und Gartenbauvereins sowie eine Plakette in Bronze für ihre Verdienste um die Part-
nerschaftspflege verliehen. Anschließend überbrachten die 13 mitgereisten Donauwörther 
Kinder eine Grußbotschaft aus ihrer Heimat.

7. Familienlager der Sektion 
Liesing-Perchtoldsdorf 
Das Innerfeldtal ist für die Sektion Liesing-Perchtoldsdorf 
mittlerweile zum bevorzugten Ort für das alljährliche Fami-
lienlager geworden. Auf der Dreischusterhütte in den Sext-
ner Dolomiten fühlen sich die Perchtoldsdorfer besonders 
wohl. Von alpinen Bergwanderungen und Klettersteigtouren 
bis zum neben der Hütte befindlichen Klettergarten und der 
Spielwiese sind bei fast jedem Wetter für alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer entsprechend leichte bis anspruchsvolle 
Betätigungsmöglichkeiten vorhanden. Auch heuer nahmen 
wieder 32 Eltern und Kinder an dem zweiwöchigen Lager 
teil. Höhepunkte waren wie immer die Rundtour um den 
Morgenkopf mit dem Ausblick auf die Nordwände der 3 
Zinnen und der Klettersteig auf den Toblinger Knoten, einen 
strategischen Gipfel aus dem 1. Weltkrieg.
Kontakt: T 01/865 03 50 oder Mail: liesing.pdorf@sektion.
alpenverein.at

7. Familienlager der Sektion Liesing-Perchtoldsdorf: Wandergruppe bei 
der Rundtour um den Morgenkopf.

Mitglieder des 
Perchtoldsdorfer 
 Tennisklubs zu Gast 
in Donauwörth.

23. Volleyballopening ein voller Erfolg
Am 13. und 14. September war Perchtoldsdorf Hotspot der österreichischen Volleyball-
szene: Bereits zum 23. Mal fand hier das Volleyballopening, Österreichs legendärstes Hallen-
vorbereitungsturnier, statt. Das Volleyteam Südstadt / Mödling / Perchtoldsdorf als Veran-
stalter lieferte den rund 250 bis 300 teilnehmenden Sportlerinnen und Sportlern, darunter 
Bundesligisten, Mannschaften aus den verschiedenen Landesverbänden und einige inter-
nationale Teilnehmer, ein spannendes Event. 
Im A-Bewerb der Damen, der heuer in der Sporthalle in der Roseggergasse über die Bühne 
ging, setzte sich UVF Melk 1 vor Prinz Brunnenbau Volleys durch. Den dritten Rang 
erreichte SVS Sokol. Den Gesamtsieg im Damen B Bewerb konnte sich SU Hotvolleys Ybbs 
sichern, knapp gefolgt von SVS Sokol 3. Bronze ging an SPG HSVPSV. VC Wr. Neustadt-
Felixdorf belegte den 1. Platz im Herren Turnier, den 2. Platz erkämpfte sich die Union 
VBC Steyr. Auf dem dritten Rang landete das Team ATSV Ternitz.
Am Volleyball Interessierte können sich auf www.volleyteam.at informieren oder sich direkt 
mit Astrid Bauer unter astrid.bauer@volleyteam.at in Verbindung setzen.

Wanderwoche der Sektion Teufelstein mit 
dem D.A.V.  Donauwörth
Von 6.-13. September trafen einander 20 Frohnaturen der Sektion Teufelstein und zehn 
Personen des D.A.V. Donauwörth wieder zur gemeinsamen Wanderwoche in Bad Ischl, die 
perfekte Organisation hatte wie üblich Hans Vojtek übernommen. Die einzelnen Touren 
wurden in zwei Gruppen geführt und waren je nach Kondition frei wählbar. Stefan  Leinfelder 
und Hermann Litzl wanderten mit ihrer Gruppe zur Rettenbachwildnis und Hoisenalm, 
zur Katrin, auf dem Soleweg, zum Schwarzensee und rund um den Nussensee.
Hans Vojtek führte seine Gruppe zur Blaa Alm, auf den Schafberg, zum Ausseer See, zum 
Schwarzensee und zu den Dachstein-Eishöhlen.
Am Abschlussabend trug der Donauwörther Gustl Dinger lustige Verse vor und Hans  Vojtek 
bedankte sich bei allen für das gute Gelingen der Wanderwoche. Die Wanderwoche 2015 
wird nach Zell in Zillertal führen.
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NEUÜBERNAHME
BEAUTY STUDIO KAROLIN
Damen- & Herrenfriseurin

Manicure-Gel Lack Opi, Pedicure, 
Haarentfernung (Waxing), Haar-

verdichtung und  Haarverlängerung, 
Make Up

Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen
Di-Fr 10.00-18.00 Uhr

Samstag 9.00-12.00 Uhr
T 0660 / 395 86 13

Perchtoldsdorf, Wiener Gasse 52

Sie sind herzlich eingeladen,
Ihre Friseurin Karolin

Sonderaktion für Mitglieder

Zu den Vorteilen 
des Wiener Verein
informiert Sie: 

Sandra 
Gußmagg
Kundenberaterin 

0664 840 15 27

Ordnung schaffen -
im Leben und darüber hinaus...

Zu den Vorteilen des 
Wiener Verein
informiert: 

entlasten und 
unterstützen die 

Angehörigen in einer
 absoluten 

Ausnahmesituation! 

Sofortschutz

Direktverrechnung 
der Bestattungskosten

Weltweites 
Überführungsservice

Verdoppelung der 
Versicherungssumme 

bei Unfalltod

Steuerlich begünstigt

xss.gussmagg@wienerverein.at

Die umfangreichen
 Leistungen der

W I E N E R  V E R E I N 
Bestattungsvorsorge

Kommt der Nikolaus heuer auch 
zu Ihnen persönlich nach Hause?

Machen Sie diesen Abend für sich und 
Ihre Kinder zu einem unvergesslichen 

Erlebnis und rufen Sie das 
Nikolaustelefon 0676 / 518 29 10. 

Nikolausservice Gebrüder Gur.

DER NEUE PEUGEOT 108

www.peugeot.at

CO2-Emission: 88 – 99 g / km, Gesamtverbrauch: 3,8 – 4,3 l /100 km. 

 DER NEUE PEUGEOT 108
DESIGN YOUR LIFE
7 STYLE-KITS FÜR DEINEN LOOK

Aktion gültig für Privatkunden bei teilnehmenden Händlerpartnern für Kaufverträge von 14. 07. bis 31.10. 2014 und Auslieferung bis 31. 12. 2014. 

1) Operatingleasingangebot für den Peugeot 108 1.0 VTi 68 mit 0 % Eigenleistung, zzgl. Bearbeitungs- und Rechtsgeschäftsgeb. Lfz. 48 Mon., 

Fahrleistung 10.000 km pro Jahr, Restwert garantiert, Leasingrate inkl. NoVA und MwSt. Privatkundenangebot der PEUGEOT BANK, Banque 

PSA Finance Niederlassung Österreich. Weitere Details bei Ihrem Peugeot Händlerpartner und auf www.peugeot.at/angebote/. Symbolfoto.

Bei Leasing-Finanzierung über die Peugeot Bank
60.000 km inkludiert.1)

2 JAHRE HERSTELLERGARANTIE

2 JAHRE OPTIWAY GARANTIE PLUS
+

JETZT SCHON

€ 139,–ab mtl.1)

0 % EIGENLEISTUNG

HAZ_108_HändlereindruckRechts_RZ.indd   1 31.07.14   11:50

AUTOHAUS 
MAYER

Walter Mayer GesmbH
Hauptstraße 59 
2372 Gießhübl

Tel.: 02236/26 451

www.autohausmayer.at

Garage in Perchtoldsdorf, zentrumsnahe, 
sofort zu mieten. Unter T 0664/522 50 88.
Gesucht wird der im Bereich P’dorf/Brunn/
Umgebung geparkte PKW Peugeot 206, 
silbergrau, Kennzeichen W 28.911 Z. Fin-
derlohn. T 01/889 92 30
Lager, ca. 60 m2 in P’dorf zu vermieten. 
T 0664/395 61 57
Unternehmensberaterin sucht helle, ruhige 
3-Zimmer-Wohnung zu mieten, mit Süd-
west-Terrasse oder Gartenzugang. Über-
nehme bei Bedarf gerne die Garten be-
treuung. T 0699/11 17 76 08
Suche im Raum Perchtoldsdorf, Brunn, 
Ma. Enzersdorf, Gießhübl, Mödling ein 300 
bis 500 m2 großes Grundstück zu mieten. 
T 0676/688 88 68
Vermiete 3-Zimmer-Wohnung 82 m2 + 10 m2 
Loggia – in Perchtoldsdorf. Ruhige Wohn-
gegend, helle Wohnung, Küche komplett. 
Autoabstellplatz, Miete € 720,- + € 200,- 
Betriebskosten. 
Für Anfragen T 0650/909 24 11
Privat: P’dorf, schön aufgeteilte, helle 
40 m2 Wohnung mit Einbauküche, Bade-
zimmer mit Dusche, Grünruhelage, Park-
möglichkeit. Terrasse und Gartenmitbe-
nützung. € 690,- Gesamtmiete (inkl. Strom/
Gas). Anfragen T 0676/497 11 52.
Suche Baugrund oder Haus mit Grund in 
Perchtoldsdorf oder Umgebung. 
T 0699/11 84 38 99
Suche 2- bis 3-Zimmer-Wohnung in der 
„Essigfabrik“ zu kaufen oder mieten. 
elisabeth.zimmel@gmail.com 
T 0699/11 16 35 86
Erfahrene Haushaltshilfe für Privathaus-
halt in Perchtoldsdorf 20 Std./Woche an-
gemeldet gesucht, Bewerbungen bitte an 
angermann@netway.at
Golfmitgliedschaft CCG Gutenhof ab  sofort 
zu verkaufen. T 0699/81 41 88 73

+ PFIFF KINDERMODEN
Wienerg. 17, 2380 P’dorf 

Tel: 01/865 04 93, Spielecke!!!
Mo-Fr 9.00-12.30 & 14.30-18.00 

Sa 9.00-12.30

Gärtner übernimmt Baum-, 
Sträucher- und Heckenschnitt

T 0676/40 48 238

Schlosserei
HAMMER & MAHR

fertigt Türgitter, Sicherheitstüren, 
Stiegen, Geländer, Vordächer, 

Alu Zäune. Auto matisierung alter 
Tore, sonst. Schlosserarbeiten.

T 0650 / 804 76 76

Dramatik in Mathematik?
Pädagogisch erfahrener Dipl.Ing. TU erteilt 
Nachhilfe in Mathematik, Mechanik, 
 Energietechnik, Strömungsmaschinen, ...
Alle Schulstufen AHS und HTL, € 25,-/ 60 Min.
T 0699 / 119 88 662 

Netter Mann sucht Gartenarbeit 
und kleine Reparaturen am Haus.

T 0699/126 34 977

„Essigfabrik“ 
suche 2-3 Zimmer-Wohnung

T 0699/11 16 35 86 
elisabeth.zimmel@gmail.com

Lions Hilfetelefon:
0664/633 50 31
Bitte sprechen Sie Ihr Anliegen 

auf die Sprachbox.

Probleme in Englisch oder Panik vor Spanisch?
Dolmetscherin erteilt kompetente Nachhilfe in Deutsch, Englisch, 

 Französisch, Italienisch, Neugriechisch, Spanisch, Latein.  
Zielorientierte Prüfungs-, Schularbeits- und Maturavorbereitung.

Urlaubs-Crashkurse (Einzelunterricht/Kleingruppen),  
Übersetzungs- & Dolmetschaufträge prompt und zuverlässig.

T 0699 / 181 40 935

Professioneller Kastencheck 
Farbaustestung u. Proportionsanalyse, 
Schminkschulung, Änderungen usw. 

€ 30,-/Std. 
www.uw-styling-weninger.at 

Terminvereinbarung: T 0676/629 67 44

Schröpfmassage zur Entgiftung, Stoffwechsel
anregung und Lockerung stark verspannter 

Muskulatur, sowie klassische Massage. 
T 0699/81 97 94 19

Betreuung für Hündinnen 
wird von liebevoller, langjähriger 

Hundebesitzerin angeboten. 
T 0650/730 84 53
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Das Autohaus in Ihrer Nähe
mit dem  besonderen Service.
Wiesenthal Brunn| Wiener Straße 154, 2345 Brunn | T: +43 2236 90 90 30 | E: brunn@wiesenthal.at
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Heißer Modeherbst in der Wiener 
Gasse 7
Jetzt ist es soweit – die neue Herbstkollektion von Daily Wear ist eingetrof-
fen. Was sich so in den europäischen Modezentren abgespielt hat – oder bes-
ser gesagt den tragbaren Teil davon – können Sie jetzt jederzeit bei Daily 
Wear in der Wiener Gasse 7 in Perchtoldsdorf finden.
Das bedeutet nicht nur viele Neuheiten, sondern auch einen Querschnitt 
von Modemarken, die den ganz besonderen Chic aller Modelle, die von Daily 
Wear ausgewählt werden, zeigen.
Besondere Highlights sehen Sie aber auch auf der zugunsten von Pink Rib-
bon in der Burg Perchtoldsdorf am 11. Oktober veranstalteten Modenschau. 
Dort werden die interessantesten Modelle von Joseph Ribkoff, Isabel de Pedro 
und Bleifrei gezeigt. Natürlich mit den passenden Taschen der italienischen 
Referenzmarke Coccinelle.
Wer allerdings noch etwas mehr sehen möchte, der ist ein gern gesehener 
Gast im Geschäft in der Wiener Gasse 7, wo noch eine ganze Reihe nicht 
alltäglicher europäischer Markenware darauf wartet, entdeckt zu werden.

Das Neueste von 
Bleifrei | Frank Lyman

Miss Me | Isabel de Pedro
Raffaello Rossi | Joseph Ribkoff

sowie Handtaschen von 
Coccinelle | Guess | Abro

und viele andere

Come 
and see

Die neue Herbst-
kollektion steht bereit!

Wiener Gasse 7, 2380 Perchtoldsdorf
www.dailywear.at

Ein Personal Training
gratis für dich und
eine Freundin!*

Mrs.Sporty  Perchtoldsdorf
Brunnergasse 2 Top 3
2380 Perchtoldsdorf
Tel.: 0699 182 606 16

Für die ersten 30 Frauen:

Zusätzlich eine 

kostenlose 
Körper analyse!*

Gültig bis 31.10.2014.
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www.mrssporty.com

Unbenannt-1141   1 8/26/14   3:30 PM

 

Das Fachgeschäft für Fairen Handel 
 

Wienergasse 14          01/869 33 04 
perchtoldsdorf@weltladen.at 

Stilvoll leben. 
Sinnvoll schenken. 
Nachhaltig einkaufen. 

© Ekobo 
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Der Nikolaus kommt nach 
 Perchtoldsdorf

Seit mittlerweile 24 Jahren ist Nikolaus Ser-
vice Gebrüder Gur in Perchtoldsdorf und 
Umgebung unterwegs.
Die Gebrüder Gur besuchen Familien, Schu-
len und Kindergärten, auf Wunsch auch Fir-
men und öffentliche Veranstaltungen. Dabei 
legen sie auf die Tradition des Nikolausbrau-
ches viel Wert. Neben einer perfekten Orga-
nisation stehen vor allem die Kinder im Vor-
dergrund. Für viele Kinder ist der Besuch des 
Nikolaus heute wie vor vielen Jahren eines 
der schönsten Erlebnisse im Jahr. In einer 
immer schneller werdenden Zeit mit immer 
mehr Fernsehen und Internet schafft ein sol-
cher Familienabend oft ein Gefühl von 

Zusammengehörigkeit, das sonst oft verloren geht. Gerade deswegen ist es 
so wichtig, dieses Erlebnis bei den Kindern mit Freude, Staunen und Begeis-
terung zu besetzen und nicht mit Angst oder gar Strafe. Ein würdiger Auf-
tritt in aufwendigen, handgemachten Kostümen und ein kompetent geführ-
ter Dialog mit den Kindern zeichnen einen guten Nikolaus aus. Mit diesen 
besonderen Qualitäten ausgestattet, genießen die Gebrüder Gur das beson-
dere Vertrauen vieler Familien, die sie seit Jahrzehnten besuchen. Auch Groß-
eltern und Urgroßeltern fördern die Pflege dieses Brauches, der Erinnerun-
gen an die eigene Kindheit weckt.
Aus Erfahrung wissen die Gebrüder Gur, dass der Besuch des Nikolaus Kin-
dern in schweren Situationen Kraft und Hilfe geben kann. Aus dieser Erfah-
rung heraus haben sie nach dem Vorbild des hl. Nikolaus begonnen, solchen 
Kindern zu helfen: Jedes Jahr unterstützen sie eine, wenn möglich sogar zwei 
Organisationen mit Geldspenden. Familien, die sich einen Auftritt des Niko-
laus aus finanziellen Gründen nicht leisten können, kommt das Brüderpaar 
gerne entgegen. Seit der Gründung ihres Nikolaus-Service wird ihr Einsatz 
auch von der Pfarre Perchtoldsdorf unterstützt.
Für Fragen und Buchungen stehen die Gebrüder Gur ab 10. Oktober zur 
Verfügung. Sie freuen sich auch heuer wieder auf einen „Überraschungsbe-
such“ bei den Familien in Perchtoldsdorf.
Infos: www.nikolaus-service.at  oder T 0676/518 29 10.

ANGEBOTANGEBOT ANGEBOT ANGEBOT

Industrietore Automatiktüren Schranken Rampen Service

 auf TORANTRIEBE 
und Zubehör

- Beratung und Besichtigung  gratis - 

BBBBBOOOOOOOTTGEE

Garagentore
Zauntore
Hoftore

Aluzäune-30%

Mewald GmbH
Industriestr. 2 2486 Pottendorf 0 2623/ 72 225www.mewald.at
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Laserlicht regeneriert und heilt bei 
Bewegungsschmerz
Haben Sie Knieschmerzen durch Abnützung der Knor-
pel oder Entzündungen nach Überlastung? Haben Sie 
ein Schulterproblem mit eingeschränkter Bewegung, 
Rückenverspannungen, eine Unterarm- und Ellbogen-
reizung vom Schreiben am Computer, einen Fersen-
sporn oder eine Gelenksverstauchung?
Bei Überlastungen und Verletzungen im Muskel-, Seh-
nen- oder Gelenksbereich wirkt die Lasertherapie rege-
nerierend und beschleunigt den Heilprozess wesentlich.

Der HILT  Laser gibt kurze, sehr intensive Impulse ab. Selbst tiefliegende 
Verletzungen und Überlastungen im Bewegungsapparat werden damit scho-
nend behandelt, Blutergüsse und Schwellungen rasch aufgelöst, Schmerz und 
Entzündung neutralisiert. Die natürliche Regeneration kann ungebremst 
und aktiv angeregt ablaufen. Sie gewinnen rasch wieder Ihre Beweglichkeit 
und Lebensqualität zurück.

Dr. Heimo Vedernjak,
ÖÄK Diplom für Sportmedizin
2380 Perchtoldsdorf, Brunner Gasse 2/4
Ordinationszeiten: So-Do 16.00-20.00 Uhr
Tel. +43/676/718 88 84
www.arztamsonntag.at/laser.html
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DIE ANTWORT IST: 
JA, HABEN WIR!

Wir sind Österreichs größter Autohändler.

Ich biete Ihnen ein umfassendes Spektrum an organisatorischen, 
beratenden und klinischen Betreuungsmaßnahmen an, die mir 
nach jahrzehntelanger Tätigkeit im Bereich der Haematologie, 
Onkologie sowie Palliativmedizin im nationalen und internationa-
len Umfeld zur Verfügung stehen.
Das schließt Früherkennung, Diagnose und Therapiemöglichkeiten im 
ambulanten und stationären Setting sowie im Rahmen klinischer Studien 
ein, um frühzeitig innovative Konzepte nutzen zu können.
Selbstverständlich binde ich auch gerne Ihre Familie/Partner/Ver-
trauensperson(en) in unsere Gespräche mit ein.

Beratung
Eine ausführliche, sorgfältige, fachlich kompetente und einfühlsame Bera-
tung ist die Basis für ein tragfähiges Vertrauensverhältnis zwischen Arzt und 
Patienten. Sie bildet die Voraussetzung für Vorschläge zu:
// der Vorbeugung und Vorsorge,
// dem Weg vom Symptom zur Diagnose (Diagnostik aller haematologischen 
und onkologischen Erkrankungen),
// der Behandlung einer diagnostizierten Erkrankung und
// der Erstellung von Zweitmeinungen.
Sie werden bereits zu diesem Zeitpunkt ersucht, Ihre Fragen und Erwartun-
gen, Ängste und Wünsche, Bedenken und Forderungen aktiv einzubringen!

Behandlung
Gerne biete ich Therapien in meiner Ordination an, die in Form von Tab-
letten, Injektionen und Infusionen verabreicht werden können. Dies kön-
nen Chemotherapien, Immuntherapien oder unterstützende Maßnahmen 
(gegen Schmerzen, Übelkeit, Knochenmetastasen, Infektionen) sein.
Weiterführende Therapien können jederzeit auch im tagesklinischen und sta-
tionären Bereich der 1. Medizinischen Abteilung am Wilhelminenspital 
Wien, Zentrum für Onkologie, Haematologie und Palliativmedizin, organi-
siert werden.

Betreuung
Ich betreue Sie vor, während und nach onkologischen Therapien, natürlich 
unter Einbindung Ihrer Familie, Partner und Vertrauenspersonen. Es ist mir 
ein persönliches Anliegen, Ihnen und auch Ihrem familiären Umfeld vom 
Erstkontakt an in allen medizinischen und menschlichen Belangen, mit all 
meiner Kompetenz zur Verfügung zu stehen. Darüber hinaus erhalten Sie 
von mir auch wichtige Hinweise zu Selbsthilfegruppen, Tipps zu Rehabili-
tationsaufenthalten und viele weitere Informationen, die Ihnen Unterstüt-
zung im Alltag bieten sollen.

Ihre Betreuung wird individuell, menschlich und kompetent gestaltet
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Tischlerei Müller GMBH 
Franz Veselygasse 31, 2380 Perchtoldsdorf
Telefon: +43 1 869 42 33, Fax: +43 1 869 42 33-10
email: anfrage@tischlereimueller.at
www.tischlereimueller.at

jetzt  onl ine

Franz-Josef-Str. 11 Tel: 
01 997 15 74 

perchtoldsdorf@lernquadrat.at 

www.lernquadrat.at 

Nachhilfe. 
Aufgabenbetreuung. 

Ferien-Intensivkurse. 

Jedes Alter. Alle Fächer. 

Top-Angebote bei Porsche Wien 
Liesing
Porsche Inter Auto GmbH&CoKG, Zweigniederlassung Wien Liesing in 
der Ketzergasse 120, bietet wieder tolle Angebote für die Modelle von VW, 
Audi, Skoda, Seat sowie auch für alle Gebrauchtwagen der Marken aus dem 
VW-Konzern an. Auf über 3.000 Quadratmetern Verkaufsfläche kann der 
Kunde auf alle seine Fragen in Bezug auf Ankauf, Verkauf, Leasing, Finan-
zierung, Versicherung, Ersatzteile und Zubehör und vieles mehr vom fach-
kundigen Personal die für ihn relevanten Antworten bekommen. Man infor-
miert gerne und sehr detailliert, und verweist auf die vielen Superkonditio-
nen und Angebote. Wie z. B. gerade jetzt auf die Topangebote rund um Kurz-
zulassungsschnäppchen der beliebten Marken VW, Audi und Seat.
VW Polo 4 Sports werden schon ab € 50,-/Monat angeboten, der Kompakt-
SUV-VW Tiguan in der Premium-Klasse ab € 129,-/Monat, und der Audi 
Q3 ab € 199,-. Bei Porsche Wien Liesing kann man auch, wenn man sich 
schnell entscheidet, den € 1.000,- Porsche-Bank-Bonus kassieren (Kaufver-
trag/Antragsdatum). Dieses Anbot gilt bis auf Widerruf. Im Leasingbereich 
stellt Porsche Wien Liesing ihren Kunden maßgeschneiderte Leasingange-
bote für ganz individuelle Wünsche und Ansprüche zusammen.
Österreichs größtes Autohaus in Wien Liesing, Ketzergasse 120, freut sich 
über Ihren Besuch und ist auch unter www.porschewienliesing.at oder 
T 01/863 63-0 erreichbar.

jeden freitag:

jeden sonntag
jeden samstag

kindersingen 18h

haurersextett 18h
überraschungsgäste 18h

fr.17.–20h, sa.-so.-feier.14–20h  

öffnungstage:

18.-20.11 25.-27.11
2.-4.12 8.-11.12 16.-18.12
21.-23.11     28.-30.11 
  5.-8.12    12.-14.12

adventBrass 18h

21.-23.11     28.-30.11 
  5.-8.12    12.-14.12  5.-8.12    12.-14.12

Fr 17-20h | Sa & So 14–20h

fir
m

en
in

fo

28 // perchtoldsdorfer rundschau 10-11.2014

mailto:anfrage@tischlereimueller.at
http://www.tischlereimueller.at
mailto:perchtoldsdorf@lernquadrat.at
http://www.lernquadrat.at
http://www.porschewienliesing.at


Unsere neue Adresse

Le petit interieur
Alexandra Zuckerstätter

Tel. +43-1-890 30 35
office@petitinterieur.at
www.petitinterieur.at 

Neue Öffnungszeiten:

Mo-Fr 09.00-18.00,  Sa 09.00-13.00

Brunner Gasse 2
2380 Perchtoldsdorf 

ab 4. Oktober 2014

Alles was das Herz begehrt...
Tisch & Tafel – Haus & Garten – Farben & Tapeten 

Dekorstoffe & Teppiche – Beleuchtung

Wir ziehen um ...

Sta. Christiana: Matura im moderns-
ten Schulgebäude der Region
Vor den Toren von Perchtoldsdorf eröffnete die katholische Privatschule Sta. 
Christiana das für Oberstufen sicherlich modernste Schulgebäude der Region. 
Zahlreiche Ehrengäste aus Politik, Wirtschaft und Kultur fanden sich am 
26. September zur feierlichen Einweihung dieses einzigartigen Neubaus neben 
dem Schloss Rodaun ein. Somit haben nun auch Schüler und Schülerinnen aus 
Perchtoldsdorf die Möglichkeit, ihre Schullaufbahn von der Volksschule bis zur 
Matura in einem Haus am traditionellen Schulcampus zu absolvieren.
Unter dem Namen HLW 23 werden in Sta. Christiana nun mehrere Schul-
formen für die Oberstufe angeboten: eine einjährige Wirtschaftsfachschule 
(9. Schuljahr), eine dreijährige Fachschule für wirtschaftliche Berufe (ab dem 
9. Schuljahr) mit der Möglichkeit zur Matura in anschließenden Aufbau-
lehrgängen (Hotellerie, Medieninformatik) und eine fünfjährige Höhere 
Lehranstalt für Sozialmanagement mit Matura (ab 14).
Helle, freundliche, bestens ausgestattete Bildungsräume, gemütliche Home-
bases und Lernbereiche statt enger Gänge, ein Schulrestaurant mit Mittags-
tisch – in diesem Umfeld können Jugendliche ihr volles Potential entfalten 
und mit Freude lernen.
Gelegenheit, die Schule selbst zu besichtigen, haben Sie an den Tagen der 
offenen Tür am 21. November (14.00-18.00 Uhr) und 22. November (9.00-
12.00 Uhr). Privatführungen nach telefonischer Voranmeldung 01/888 41 41. 
Anmeldungen für das Schuljahr 2015/16 werden ab sofort entgegen genom-
men: www.stachristiana.at/ Höhere Lehranstalt

John Michael Oliver Photograpy ©

KRIEGLERs Wild – von Natur aus 
natürlich
Wer sich und seine Gäste gerne kuli-
narisch verwöhnen möchte, ist mit 
Wild von KRIEGLER bestens bera-
ten. Wild ernährt sich ausschließlich 
von Gräsern und Kräutern, ohne 
künstliche Zusätze. Das Ergebnis ist 
eine hervorragende Fleischqualität, 
die sich durch hohen Nährwert und 
niedrigen Fettgehalt auszeichnet. Die 
Produkte sind besonders schmack-
haft, gesund und bekömmlich! Mit 
ihrer 110jährigen Erfahrung behan-
delt die Firma Kriegler den wertvol-
len Rohstoff Wild mit dem nötigen 
Respekt und bearbeitet ihn mit dem 
handwerklichen Geschick eines echten Traditionsunternehmens. Von der 
Erlegung über die Verarbeitung bis hin zur Verpackung werden strenge Qua-
litätskriterien eingehalten und selbstverständlich auch alle erforderlichen vete-
rinärbehördlichen Kontrollen gewissenhaft durchgeführt. Langjährige part-
nerschaftliche Beziehungen zu den Rohstofflieferanten garantieren frisches 
Wildbret aus der Region.
Im Gegensatz zu Fleisch aus konventioneller Aufzucht und Produktion kann 
sich Wild in seinem angestammten Lebensraum völlig frei und artgerecht ent-
wickeln. Es ist somit auch aus ethischer Sicht die richtige Wahl für alle, denen 
ein verantwortungsvoller und nachhaltiger Fleischgenuss am Herzen liegt.
Besuchen Sie KRIEGLERs Hofladen in der Perfektastraße 13, 1230 
Wien. Oder Sie bestellen einfach und bequem im Webshop: www.
krieglerwild.at/shop und lassen sich die gewünschten Spezialitä-
ten nachhause liefern.
Beachten Sie die Beilage.

Roulade vom Hirschen gefüllt mit Ingwer-
Rotkraut und Knödel-Laibchen.
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PPZ – Pädagogisch-
Psychologisches 
Zentrum
geförderte Familienberatungsstelle
ppz@inode.at 
www.ppz-perchtoldsdorf.at
//  Beratung für Einzelne, Paare und 

Familien
//  Beratung für Kinder und Jugendliche
// Beratung in allen Lebenslagen
// Rechtsberatung
Perchtoldsdorf, Höhenstraße 15
T 01/869 70 80 – telefonische 
 Voranmeldung erbeten

04./05.10. Dr. Stefan Kressler, Wiener G. 104, T 867 43 57
11./12.10.  MR Dr. Herbert Machacek / Dr. Fedra-Machacek,  

 Walzeng. 2, T 869 43 73
18./19.10. MR Dr. Gerhard Weinzettl, Saliterg. 50, T 865 93 11
25./26.10. Dr. Hellmut Tschiedel, F. Siegel Gasse 2, T 869 76 76
01.11. MR Dr. Gerhard Weinzettl, Saliterg. 50, T 865 93 11
02.11. Dr. Rudolf Honetz, Seb.-Kneipp-G. 5-7, T 869 47 33
08./09.11. Dr. Stefan Kressler, Wiener G. 104, T 867 43 57
15./16.11.  MR Dr. Herbert Machacek / Dr. Fedra-Machacek,   

Walzeng. 2, T 869 43 73
22./23.11. Dr. Caroline Pohl, Franz Josef Str. 7, T 869 01 73
29./30.11. Dr. Hellmut Tschiedel, F. Siegel Gasse 2, T 869 76 76
06./07.12. MR Dr. Gerhard Weinzettl, Saliterg. 50, T 865 93 11
08.12. Dr. Rudolf Honetz, Seb.-Kneipp-G. 5-7, T 869 47 33

01.10. 6
02.10. 7
03.10. 8
04.10. 9
05.10. 1
06.10. 2
07.10. 3
08.10. 4
09.10. 5
10.10. 6
11.10. 7

12.10. 8
13.10. 9
14.10. 1
15.10. 2
16.10. 3
17.10. 4
18.10. 5
19.10. 6
20.10. 7
21.10. 8
22.10. 9

23.10. 1
24.10. 2
25.10. 3
26.10. 4
27.10. 5
28.10. 6
29.10. 7
30.10. 8
31.10. 9
01.11. 1
02.11. 2

03.11. 3
04.11. 4
05.11. 5
06.11. 6
07.11. 7
08.11. 8
09.11. 9
10.11. 1
11.11. 2
12.11. 3
13.11. 4

14.11. 5
15.11. 6
16.11. 7
17.11. 8
18.11. 9
19.11. 1
20.11. 2
21.11. 3
22.11. 4
23.11. 5
24.11. 6

25.11. 7
26.11. 8
27.11. 9
28.11. 1
29.11. 2
30.11. 3
01.12. 4
02.12. 5
03.12. 6
04.12. 7
05.12. 8

Änderungen vorbehalten. Die aktuelle Dienstliste ist auf der Seite der NÖ 
Ärztekammer unter www.arztnoe.at abrufbar.
Auskunft über den Wochentags-Nachtbereitschaftsdienst und den Wochen-
end-Bereitschaftsdienst der Allgemeinmediziner sowie den Wochenend-
Bereitschaftsdienst der Zahnärzte erhalten Sie rund um die Uhr unter der 
Hotline T 02236–141.

ApothekendienstWir gratulieren
Geboren wurden
Leif-Jonas Schlagholz, F.-Siegel-G., 
11.5. – Lily Zach, Wiener G., 4.7. – 
Oskar Pizzinini, Wiener G., 17.7. – 
Lilly Theresa Zeisel, Saliterg., 14.7. – 
Wendelin Helmut Staudacher, 
 Rosenthalg., 17.7. – Theodor Gorgiev, 
Wiener G., 1.7. – Elias Wenz, Hoch-
str., 7.7. – Victoria Clara Wehrberger, 
Corneliusg., 23.7. – Vincent Kawa, 
Aspettenstr., 25.7. – Lilian Kees, 
Franz-Josef-Str., 24.7. – Anton 
Bernhard Söllner, Brunner G., 9.6. – 
Karl Brandstätter, Herzogbergstr., 
10.6. – Georg Ferchner, Grillparzer-
str., 1.8. – Rebecca Granegger, 
Schremsg. 23.7. – Teodor Filipovic-
Sevo, Tröschg., 22.7. – Sebastian 
 Valek, Dr.-Natzler-G., 6.8. – David 
René Ott, B.-Weiß-G., 15.8. – Lara 
Kammerer, M.-Lang-G., 25.7. – 
 Felicia Katharina Stix, Franz-Josef-
Str., 14.8. – Christoph Michael Zettel, 
F.-Liszt-G., 10.8. – Tristan Luntsch, 
F.-Mähring-Pl., 1.9. – Nina-Christine 
Wölflinger, Sonnbergstr., 8.9.

99. Geburtstag
Irmtraut Shryer de Muret, Wiener 
G., 7.11.

96. Geburtstag
Dr. Herta Kunerth, Kunigundberg-
str., 9.12.

95. Geburtstag
Alwine Ivo, Stuttgarter Str., 21.11. – 
Margarete John, Elisabethstr., 28.11.

90. Geburtstag
Helene Vostriz, H.-Wolf-G., 2.12. – 
Wilhelmine Mottl, Grillparzerstr., 
14.12.

85. Geburtstag
Maria Sutrich, Elisabethstr., 19.10 – 
Jörg Engels, Saliterg., 24.10. – Ing. 
Leopold Schützenhofer, Dr.-O.-
Janetschek-G., 26.10. – Alice Zoubek, 
Lenaug., 29.10. – Herta Binner, Hof-
mannsthalg., 31.10. – Hermine Dirn-
berger, Eichenweg, 1.11. – Mag. Dr. 
Paul Belohlavy, Schremsg., 20.11. – 
Elfriede Pavlik, B.-Krauß-G., 20.11. – 
Josef Weiss, Ketzerg., 22.11. –  Johann 
Bily, Brunner G., 28.11. – Maria 
 Kalusch, Stuttgarter Str., 1.12. – 
 Annemarie Papousek, Grillparzer-
str., 8.12. – Gertrude Schmid, Liech-
tensteinpromenade, 8.12. – Anna 
Rybak, Wiener G., 15.12.

80. Geburtstag
Charlotte Archleb, Neustiftg., 23.10. – 
Ing. Karl Preterebner, Kaisersteig, 
28.10. – Hildegard Macher, F.-Brei-
tenecker-G., 29.10. – Rupert Raith, 
Saliterg., 1.11. – Romana Köhler, 
Mühlg., 3.11. – Engelbert Gölz, 
Hochstr., 5.11. – Margarete Hladovsky, 
Grillparzerstr., 11.11. – Gerda von 
Baeckmann, Elisabethstr., 13.11. – 
Peter Frank, Saliterg., 27.11. – 
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Dr. Christine Mitterwenger-Fessl, A-2380 Perchtoldsdorf, Marktplatz 11, Mail: kultur@perchtoldsdorf.at; 
Reportagen und  Newsdesign: Dr. Ingrid Pachmann; Verleger: Marktgemeinde Perchtoldsdorf, 2380 Perch-
toldsdorf, Marktplatz 11; Anzeigenleitung und Public Relations: Marei Oeltze, marei.oeltze@aon.at 
T 0676/629 74 39; Fotos: Ing. Walter Paminger. Coverfoto: Günter Menzl. Alle Rechte vorbehalten. Layout: 
markus @ brocza . net; Druck: Druckerei Atlas, 2203 Großebersdorf, www.atlasdruck.at; Für unverlangt 
eingesendete Manuskripte und Bilder keine Gewähr.

Unser Beileid
Verstorben sind
Alois Macik (80), Elisabethstr., 20.7. – 
Ludwig Zechmeister (82), Elisabeth-
str., 20.7. – Felix Stitz (92), Elisabeth-
str., 18.7. – Andreas Niederhofer (50), 
Stuttgarter Str., 3.8. – Horst Schmid 
(73), Brunner G., 4.8. – Johanna 
Weiland (92), Elisabethstr., 7.8. – 
 Elisabeth Böck (75), Soßenstr., 8.8. – 
Ing. Robert Neubauer (65), Buchen-
weg, 11.8. – Dkfm. Jörg Wedl ( 74), 
M.-Lang-G., 12.8. – Elfriede Bengesser 
(73), Brunnerbergstr., 12.8. – Horst 
Grylka (81), Schubertg., 13.8. – Josef 
Hofstätter (71), Erlenweg, 17.8. – 
 Johann Vogl (84), Rosenthalg., 18.8. – 
Johann Sottopietra (72), Corneliusg., 
21.8. – Erika Stanzel (80), Anzen-
gruberg. 25, 20.8. – Ing. Dkfm. 
 Vinzenz Hübl (84), Elisabethstr., 
29.8. – Erika Brandner (83), Wiener 
G., 22.8. – Ing. Dkfm. Helmut 
 Bienert (78), Dr.-A.-Sonnleitner-G., 
31.8. – Peter Vecer (80), Walzeng., 
12.9. – Wolf Rusegger (73), A.- 
Rieder-G., 11.9.

Ärztewochenenddienst

Gruppe 1 Mödling, Mag.pharm. Hans Roth, Freiheitsplatz 6, T 02236/242 90
 Vösendorf, SCS-Apotheke, SCS-Galerie 310, T 01/699 98 97
 Breitenfurt, Wienerwald Apotheke, Hauptstr. 151-153, T 02239/3121
Gruppe 2 Perchtoldsdorf, Marien-Apotheke, Seb.-Kneipp-G. 5-7, T 01/869 41 63
 M. Enzersdorf, Bären-Apotheke, Kaiserin Elisabeth-Str. 1-3, T 02236/30 41 80
 Wr. Neudorf, Apotheke Wieneu, IZ-NÖ-Süd, Zentr. B11, Straße 3, Objekt 74, 
 T 02236/660 426
Gruppe 3 Mödling, Alte Stadtapotheke, Kaiserin Elisabeth-Str. 17, T 02236/222 43
 Laxenburg, Marien-Apotheke, Schloßplatz 10, T 02236/712 04
 Kaltenleutgeben, Quellen-Apotheke, Hauptstraße 67, T 02238/712 28
Gruppe 4 M. Enzersdorf-Südstadt, Südstadt-Ap., Südstadtzentrum 2, T 02236/424 89
 Hinterbrühl, Zur heiligen Dreifaltigkeit, Hauptstr. 28, T 02236/262 58
 Guntramsdorf, Ap. zum Eichkogel, Veltlinerstr. 4-6, T 02236/50 66 00
Gruppe 5 Mödling, Salvator-Apotheke, Wiener Straße 2, T 02236/221 26
 Vösendorf, Amandus-Apotheke, Ortsstraße 101-103, T 01/699 13 88
Gruppe 6 Mödling, Georg-Apotheke, Badstraße 49, T 02236/241 39
 Biedermannsdorf, Feld-Apotheke, Siegfried Marcus-Straße 16 b, 
 T 02236/71 01 71
Gruppe 7 Wiener Neudorf, Central-Apotheke, Bahnstraße 2, T 02236/441 21
 Perchtoldsdorf, Zum heiligen Augustin, Marktplatz 12, T 01/869 02 95
Gruppe 8 Brunn/Geb., Drei Löwen-Apotheke, Wiener Str. 98, T 02236/31 24 45
 Perchtoldsdorf, Ap. im Kräutergarten, Plättenstr. 7-9, T 01/867 12 34
 Vösendorf, City-Süd Apotheke, SCS Kaufhaus A Shop 9 + 11, T 01/890 50 86
Gruppe 9 Brunn/Geb., Ma. Heil der Kranken, Enzersdorfer Str. 14, T 02236/327 51
 Guntramsdorf, Zum heiligen Jakob, Hauptstraße 18 a, T 02236/534 72

Neue Mutterberatung
Kinderfachärztin Associate Prof. Dr. Daniela Zaknun, MSc, MBA 
Kinderkrankenschwester Christine Radl-Kumpan
Ordination: Brunner Gasse 1-9/2, 2380 Perchtoldsdorf.
Mutterberatungstermine 2014 jeweils mittwochs 17.00-18.00 Uhr: 
am 01.10. // 05.11. // 03.12. 

 Gabriele Schröder, Ketzerg., 10.12. – 
Hilda Henke, Iglseeg., 14.12. – Otto 
Mayerhofer, Stuttgarter Str., 14.12. – 
Ehrentraud Schwillinksy, Linden-
weg, 15.12.

Goldene Hochzeit
Martha und Pieter de Jong, Donau-
wörther Str., 5.9. – Margarete und 
Hubert Raming, Wiener G., 17.10. – 
Martha und Franz Schulz, Alpen-
landstr. 17.10. – Hilde und Karl 
Wachter, Rosenthalg., 26.10. – 
 Lieselotte und Hans Hickl-Szabo, 
Lenaug., 18.11. – Monika und Johann 
Langschwert, Barbachg., 20.11. – 
Ingrid und Alfred Broswimmer, Kar-
dinalwald, 21.11. – Christine und 
 Johann Brükler, Eichertg., 21.11. – 
Susanne und Ing. Ernst Ruthofer, 
Saliterg., 5.12. – Gisela und Heinz 
Radakovits, Anzengruberg., 14.12

Eiserne Hochzeit
Edeltrude und Richard Nowotny, 
Theresieng., 29.10. – Felizitas und 
Josef Wurth, Sonnbergstr., 19.11. – 
Erika und Otto Nowosad, Veilchen-
weg, 26.11.

Erste Hilfe Kurse in Perchtoldsdorf
Erste Hilfe Kindernotfall (8 Stunden): Sa 04.10. und So 05.10. sowie 
Sa 15.11. und So 16.11., jeweils 09.00-13.00 Uhr.
Erste Hilfe Outdoor (8 Stunden): Sa 18.10., 09.00-17.00 Uhr.
Kursort: Rot-Kreuz-Haus Perchtoldsdorf, Franz Josef-Straße 29.
Infos und Anmeldungen: http://kurssuche.n.roteskreuz.at, 
T 02236/244 90-78, F 02236/244 90-75
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04./05.10. Dr. Stefan Kressler, Wiener G. 104, T 867 43 57
11./12.10.  MR Dr. Herbert Machacek / Dr. Fedra-Machacek,  

 Walzeng. 2, T 869 43 73
18./19.10. MR Dr. Gerhard Weinzettl, Saliterg. 50, T 865 93 11
25./26.10. Dr. Hellmut Tschiedel, F. Siegel Gasse 2, T 869 76 76
01.11. MR Dr. Gerhard Weinzettl, Saliterg. 50, T 865 93 11
02.11. Dr. Rudolf Honetz, Seb.-Kneipp-G. 5-7, T 869 47 33
08./09.11. Dr. Stefan Kressler, Wiener G. 104, T 867 43 57
15./16.11.  MR Dr. Herbert Machacek / Dr. Fedra-Machacek,   

Walzeng. 2, T 869 43 73
22./23.11. Dr. Caroline Pohl, Franz Josef Str. 7, T 869 01 73
29./30.11. Dr. Hellmut Tschiedel, F. Siegel Gasse 2, T 869 76 76
06./07.12. MR Dr. Gerhard Weinzettl, Saliterg. 50, T 865 93 11
08.12. Dr. Rudolf Honetz, Seb.-Kneipp-G. 5-7, T 869 47 33

Ärztewochenenddienst

Dr. Petra und Dr. Josef Fischer
Hochstraße 93
2380 Perchtoldsdorf
T 01/865 77 61
24h Notruf: 0699 / 108 55 771
www.tierklinik-sonnberg.at

Lebererkrankungen bei Hund und Katze
Die Leber als größte Drüse des Kör-
pers nimmt eine zentrale Rolle im 
Organismus ein. Sie ist an wichtigen 
Prozessen wie dem Abbau von Koh-
lenhydraten, Fetten und Eiweißen 
maßgeblich beteiligt. Weiters ist sie 
verantwortlich für die Entgiftung ver-
schiedener Stoffwechselprodukte 
und Entfernung von Fremdstoffen 
und dient auch als Speicher für Vita-
mine. Die Leber verfügt über eine 
große  Reservekapazität, das heißt, 
dass Tierbesitzer erst relativ spät 
 typische Symptome einer Leberer-
krankung bemerken: Wenn bei Hund 
und Katze gelb verfärbte Schleim-
häute (Auge, Mund) oder ein dicker 
Bauch auftreten, ist häufig schon ein 
großer Bereich der Leber in seiner 
Funktion eingeschränkt oder unwider-
ruflich geschädigt. Da frühe Anzeichen 

wie  Appetitlosigkeit, Apathie, Erbre-
chen, vermehrtes Trinken und Uri-
nieren sehr unspezifische Symptome 
sind, die auch bei anderen Erkran-
kungen auftreten können, kommt der 
Laboruntersuchung größte Bedeu-
tung zu. Mit Hilfe einer einfachen 
Blutuntersuchung können Leberwer-
te bestimmt werden, die frühzeitig 
eindeutige Hinweise auf Funktions-
störungen oder Insuffizienz der  Leber 
zeigen. Weiters liefern Röntgen- und 
Ultraschalluntersuchungen wertvol-
le Hinweise auf den Zustand der 
 Leber. Es ergibt sich dadurch die 
Möglichkeit, schon frühzeitig mit 
 leberunterstützenden Therapien zu 
beginnen und so wirkungsvoll die 
 Leber zu entlasten.
Sie haben Fragen zu diesem Thema? 
Tierklinik am Sonnberg berät Sie gerne!

 
 
 

 
                         Hedberg GesmbH 
Walzengasse 15        Ortsstraße 16  
2380 Perchtoldsdorf       2331 Vösendorf (vor Metro) 
Telefon (01) 865 38 50    Telefax (01) 865 38 50 – 15 
 
Email: office@scanto.at     Internet: www.scanto.at 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ob Flachdach, Steildach, Garagendach oder 
Terrasse.  
Kostenlose Beratung und Dachbesichtigung.  Wir unterziehen Ihre Planungsannahmen einem Plausibilitäts-Check:  

• Inhaltliche Vollständigkeit

• Überleitung der unternehmerischen Ziele in die Planzahlen

• Investitions- und Kapitalplanung

• Berücksichtigung von Gründungsförderungen

• Finanzierungstauglichkeit

• Steuerliche Rahmenbedingungen 

Als Ergebnis erhalten Sie eine kurze Bewertung Ihres Businessplans 
und weiterführende Empfehlungen.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Ihre EBIT Unternehmensberatung 

HERBSTAKTION  
BUSINESSPLAN-CHECK

marzi Steuerberatungs GmbH
Brunnergasse 1-9/1/4 
2380 Perchtoldsdorf
Tel.: +43 1 2442203 

E-Mail: office@ebit-beratung.at 
www.ebit-beratung.at

Brunnergasse 1-9/2/4
2380 Perchtoldsdorf
Tel.: +43 1 888 52 63

E-Mail: office@marzi.at
www.marzi.at

&

Marzi_EBIT_Inserat_Businessplancheck_102x145_PRundschau_140904.indd   1 04.09.14   14:04

Dachkontrolle vor dem Winter
Dächer sind ständig Wind und Wetter ausgesetzt. Eine Dachkontrolle vor 
dem Winter ist daher ratsam.
Ist das Dach auf den kommenden Winter vorbereitet?
Sind die kleinen Mängel vom vorigen Winter beseitigt?
Sind die Abläufe/Gullys und Anschlüsse kontrolliert?

Jetzt vor dem Winter ist die richtige Zeit, um Ihr Dach fachmännisch von 
einem Profi kontrollieren zu lassen. Wenn Regen oder Schnee durch undichte 
Stellen oder kleine Risse eingedrungen sind, führt dies häufig zu Feuchtig-
keitsschäden auf der Decke und in der Wärmedämmung. Im schlimmsten 
Fall könnte es auch zu Schimmelbildung kommen.

Machen Sie rechtzeitig Schluss mit:
// hohen Heizkosten wegen fehlender oder unzureichender Wärmedämmung
// Schimmelgefahr unter feuchten Decken
// Ärger, Zeitaufwand, hohen Kosten usw.

Die Scanto Dach-Profis sanieren alle Dächer, z.B. auch Dachpappe, die 
bereits spröde und rissig geworden ist, oder Foliendächer mit Falten (wegen 
der Schrumpfung). Ist Ihr Blechdach bereits rostig oder weisen alte Wellplat-
ten Risse und Sprünge auf?
Seit 40 Jahren repariert und saniert Scanto Dächer mit langzeit-bewährten 
Lösungen für jedes Haus – das bringt spürbare Einsparungen bei den War-
tungskosten – und gibt langjährige Garantien auf Arbeit und Material.

Über 2.000.000 m² sanierte Dachflächen bei mehr als 6.000 Kunden garan-
tieren Kompetenz und Sicherheit. Fordern Sie einen Techniker für eine solide, 
kostenlose und persönliche Beratung an. Bei Bedarf Leckortung mit den 
modernsten Geräten und dazu kostenlose Angebotserstellung für eine kos-
tengünstige und dauerhafte Dachreparatur.
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www.rrb-moedling.at
www.facebook.com/rrbmoedling

Privater Wohnbaukredit mit Sonderbonus: Ein halbes Jahr zins- und tilgungsfrei*

• Danach 1,5 % Aufschlag auf 6-Monats-Euribor (Anpassung halbjährlich, kaufmännische Rundung auf  
 ganze 1/8-Prozentpunkte) zzgl. Bearbeitungsgebühr: 2 % 

• Solange der Vorrat reicht (bereitgestelltes Volumen: EUR 20 Mio.)

„Wie viel Sie ein neues Eigenheim in 
den nächsten 6 Monaten an Zinsen kostet? Nichts!“

* Allgemeines unverbindliches Finanzierungsbeispiel: Kredithöhe: EUR 100.000,–, Laufzeit: 30 Jahre, 0 % Zinsen für 6 Monate, danach 1,5 % Aufschlag auf 6-Monats-Euribor, 
das entspricht derzeit 1,875 %, Effektivzinssatz: 2,19 %, monatliche Kreditrate ab dem 7. Monat nach Kreditvertragsabschluss: EUR 369,–, Bearbeitungsgebühr einmalig:  
EUR  2.000,–, Kosten Grundbucheintragung einmalig: EUR 1.366,–, Abschluss/Kontoführungsentgelt vierteljährlich: EUR 15,–, Gesamtbetrag: EUR 136.307,–.
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	Vorspielabende Franz Schmidt-Musikschule
	Das MSO bringt J. S. Bachs Matthäuspassion nach Perchtoldsdorf
	Spurensuche am Wiener Neustädter Kanal
	Schauspielkurse und Workshops
	Tango-Workshop und Kabarettabend
	Das alte Perchtoldsdorf Band 2
	Singen macht glücklich
	National und international erfolgreiche Schwimmer
	19. Internationaler Meisterkurs
	Alt-GR Horst Schmid 1940-2014
	was kommt – veranstaltungen aller art
	Pfingstsammlung erbrachte Rekordergebnis
	Attraktive Ferienbetreuung als Zusatzangebot der Marktgemeinde
	Lifteinbau in der Waldschule
	Gesundes Perchtoldsdorf
	Punschstanderöffnungen
	Grippeimpfung 2014
	Bio-Fairer Frühstücks-Brunch
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